Politiſche 


Die Kreuzzei i 
\ eitung berichtet, daß ſich das Befinden des 
ale v. d. Welt . habe. Wenn auch die halb⸗ 
Viedie Prov. Corr.“ ſchreibt, man dürfe nach wie vor eine 
Confer ende Erledigung der ſchwebenden Streitfrage durch die 
ganz weh Ausſicht nehmen, fo ift dem Frieden doch nicht 
ihn rauen, da der griechiſche Geſandte Rangabe gegen die 
tungapeniefene Stellung reclamirt und ganz genaue Verhal⸗ 
Agentur bee von ſeiner Regierung eingefordert hat. Wie die 
erenzſitzu Hadas“ erfuhr, hatte er jedoch bis Zur zweiten Con⸗ 
nen 0 der türkiſch⸗ griechiſchen Differenzen noch 
weiter dez id von Athen erhalten, ob er der Conferenz noch 
auch mehreren ſolle, während „gutem Vernehmen nach“ 
über Bevollmächtigte bei ihren Regierungen rg 
f ger we zu beobachtende Vecfahren anſuchten, falls der 
leine Ant riechenlands bis zur nächſten Sitzung aus Athen 
dus Paris at erhalten habe. Nach den lezten Telegramms 
che Ne „bat man auch dort wenig Hoffnung, daß die grie⸗ 
nehmen terung die ihr in der Conkerenz angebotene Stellung 
g I Selm e, zumal trotz aller Bemühungen des franzö⸗ 
andler andten in Athen, die Regierung umzuſtimmen, ihr 
Onftatirt paß Paris doch keine Inſtruttionen erhielt. „Public“ 
e geſch aber, daß die Haltung Griechenlands eine mißliche 
affen habe, die große politiſche Verlegenheiten herbei⸗ 
neter Kon daß bei einer Auflöſung der Conferenz ein 
meidlich ſei onfliet zwiſchen den Türken und Griechen unver⸗ 
Unter ſolch ! 
erenz mei Den Umftänden ſcheint es zweifelhaſt, ob die Con: 
In ‚ee fe, oder ſich vertagen und die Streitenden ſich 
rechtliche Valar Wohl könnten die Mächte eine völter: 
lange. 


alls h n gegen fie erlaſſen und denſelben nöthigen⸗ 
Saler e Heinen ausübenden Druck unterſtützen, aber 
90 a!) ſcheint nicht geneigt und hält Griechenland die 
13 ch gelegentlich des griechiſchen Neu⸗ 
, Grafen S. 5 Rangabe dem ruſſiſchen Geſandten in 
Wei erte ſich d ni berg, einen offiziellen Beſuch abgeſtattet. 
die Reclamati nd uſſe ja ſchon in der erſten Sitzung, in der 
Bedauern bee tes griechiſchen Vertreters Uederraſchung und 
ab a welcher Fürft Metternich dadurch Aus: 

10 0 er die griechiſche Regierung tadelte, weil ſie 

em Zuſammentritt der Conferenz entſchied, wei: 


Sta 


ueberſicht. 


gerte ſich der Ruſſe ja da ſchon, dem von Metternich verlang⸗ 
125 Tadelsvotum beizutreten und das Protokoll zu unter⸗ 
zeichnen. 

Man kann aus alledem erſehen, daß es nach der unerquick⸗ 
lichen Scene in der erſten Conferenzſitzung mit der großen Ver⸗ 
ſchwiegenheit der großen Herren trotz ihres „Rütliſchwures“ 
auch nicht weit her war. 5 8 

Uebrigens war ja auch die türkiſche Regierung ſehr wider⸗ 
haarig und widerwikig zur Beſchickung der Conferenz bereit 
und hat deßhalb ein Rundſchreihen (30. Dez.) erlaſſen, in wel⸗ 
chem ſie mit den Proben ihrer Langmuth prahlt und alle Sün⸗ 
den Griechenlands aufzählt. Des Pudels Kern iſt jedoch, daß 
der türkiſche Bevollmächtigte in der Conferenz den Tiſch ſofort 
zu verlaſſen habe, wenn irgend wie beabſichtigt würde, 
von den 5 Punkten abzuweichen. Nur die Rüdficht auf den 
„Zuſtand Europas“, wo jeder Funke, der irgend wo nie⸗ 
derfiele, eine Mine entzünden könne, habe die Pforte abgehal⸗ 
ten, gegen Griechenland thatſächlich vorzugehen. Man kann 
aus dieſer Gereiztheit erſehen, wie nahe ein thatſächliches Ein⸗ 
ſchreiten liegt, doch braucht deßhalb noch nicht jede Hoffnung 
auf Verſtändigung aufgegeben zu werden. Aus Paris meldet 
unterm 8. d. der „Moniteur univerſel“, daß im Papillon Ro⸗ 
han eine Verſöhnung zwiſchen den verſchiedenen Mitgliedern 
der ſpaniſchen Bourbons ſtattgefunden habe. Iſabella II., der 

önig, ihr — Gemahl, Don Carlos und die Herzogin von 
Madrid hätten einen Alliance⸗Vertrag unterzeichnet, deſſen Baſis 
vor Allem die projektirte Heirath zwiſchen dem Prinzen von 
Aſturien und der noch ſehr jungen Tochter Carls VII. ange⸗ 
nommen worden ſei. Dadurch würde allerdings ein ſchon 
früher gemeldeter Compromiß zwiſchen dem Prätendenten Don 
Carlos und der geſtürzten Dynaſtie beſtätigt. 

Die „freie Preſſe“ ſtellt den Ungarn eine Perſonal⸗Union 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn in Ausſicht, d. h. wenn ſie 
der öſterreichiſchen Regierung in einem Bunde mit Süddeutſch⸗ 
land die Hand bieten wollten. — Aus Hermannſtadt wird 
telegraphirt, daß in der einberufenen Stuhlverſammlung, welche 
am 10. Januar die Vorberathungen PN Reichstagswahl bes 
gannen, ſämmtliche xumäniſche Mitglieder zu Protokoll 
erklärten, ſich am Wahlakt für den ungariſchen Reichstag nicht 
zu bethätigen. Aus Peſt meldet man den Sieg der Deak⸗ 


(57. Jahrgang. Nr. 7.) 
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partei in die Wahlausſchüſſe für den Reichstag in mehrern 
großen Komitaten. 

Aus Ruſiland wird per St. Petersburg vom 28. und 
29. Dezember v. J. ein intereſſanter Prozeß in Niſchniz 
Nowgorod wegen großartiger Diebſtähle an Salzvorräthen be: 
richtet, der ſehr kraſſe Streiflichter auf die ſaubere ruſſiſche 
Verwaltung ꝛc. wirft. 


Deutſchlan d. 
Preußen. 
Landtags - Sitzung. 
Abgeordnetenhaus. 

Den 12. Januar In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes, über deren erſten Thel bereits berichtet iſt, er: 
ftattete der Abg. Gneiſt das Referat über den Antrag Koſch 
in Betreff der Eide der Juden, den er zur Annahme empfahl. 
Der Juſtizminiſter ſprach ſich in längerem Vortrag für den 
dem Antrag zu Grunde liegenden Gedanken aus, hob aber 
die Schwierigkeit der Ausführung in der von dem Antragſtel⸗ 
ler vorgeſchlagenen 15 eingehend hervor. Die in Bei 


— 


habe die Abſicht gehabt, mit einem Geſetzentwurf in Betre 
der Eidesleiſtung der ae vorzugehen, habe aber mit Rück⸗ 
ſicht auf die Beſchlüſſe des Reichstags davon abgeſtanden. 
Indeſſen ſei er bereit, den Antrag ſoweit thunlich zu fördern 
und ihn im Herrenhaus zu empfehlen. Abg. Dr. Koſch bean⸗ 
tragt in Folge der Erklarung des Juſtizminiſters ſeinen An⸗ 
trag an die Juſtizkommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen. 
Der Juſtizminiſter werde dann Gelegenheit haben, an der 

f Ban deſſelben mitzuwirken. Dieſer letztere Antrag 
(Ueberweiſung an die Juſtizkommiſſion) wird angenommen. 
Als letzten Gegenſtand der Tagesordnung motivirt Abg. Dr. 
Becker ſeinen Antrag, den Eiſenbahnen zu unterſagen, die An: 
wendung der Beſtimmungen über ihre Verpflichtung zum Er⸗ 
faß des Schadens, welcher bei der Beförderung auf der Bahn 
entsteht, zu ihrem Vortheil durch Verträge im Voraus auszu⸗ 
ſchließen oder zu beſchränten. Der Antrag wird einſtimmig 
angenommen. Schließlich legt der Handelsminiſter einen Ge⸗ 
ſetzentwurf in Betreff der eue l des preußiſchen 7 7 
ezes in der Provinz Schles Wee tein vor. Die Beſchluß 
aſſung über die geſchäftliche Behandlung wird bis zum Druck 
der Vorlage ausgeſetzt. Ein Antrag des Abg. Löwe, das 
beim Stadtgericht anhängige Strafverfahren gegen den Abg. 
Dunker zu ſiſtiren, wird zur Schlußberathung geſtellt. 

Berlin, 14. Januar. Die „Prov.⸗Korr.“ jagt über die 

morgen bevorſtehende Schlußberathung des Staatshaushalts⸗ 

eſezes: „Die Staatsregierung wird die in der Vorbera⸗ 

ung efaßten Beſchlüſſe, auch in fo weit fie dieſelben vorher 
bekämpft hat, nicht von Neuen in Frage ſtellen. Die Mehr: 
5 des Hauſes wird vermuthlich ein gleiches Verfahren beo⸗ 

achten und ſomit die Schlußberathung ohne neue Schwierig⸗ 
keit zu Ende führen. Das Herrenhaus dürfte die Berathun 
des Staats anstalt in der nächſten Woche erledigen, ſo da 
das Staatshaushalts⸗Geſetz noch vor Ende Januar wird amt: 
lich verkündigt werden können.“ 

Es iſt doch nicht anzunehmen, daß der unglückliche Be⸗ 
ſchluß in Betreff der hanndverſchen Landdroſtejen bei der 
Schlußberathung unangefochten bleiben wird in dieſem Punkte 
wenigstens bleibt der Verſuch einer Verbeſſerung uner 717855 

ach den neueſten Depeſchen aus Paris hat der griechi⸗ 

ſche Geſandte der geſtern abgehaltenen zweiten Sitzung der 
Konferenz nicht beigewohnt, indem er noch keine neuen Wei: 

jungen aus Akhen erhalten hatte; man hat ſich übrigens 

geſtern nur mit Formalitäten beſchäftigt und die dritte Sitz⸗ 


ung auf Donnerſtag angeſetzt. Es iſt wohl anzunehmen, 
man ſich in Athen unterdeſſen eines Beſſeren beſonnen ha 
wird, da der nachträgliche Einſpruch, nachdem die Konfen 
auf der im Voraus bezeichneten Grundlage bereits angen 
men war, die Stimmung der Mächte Griechenland gegen 
nicht gerade verbeſſern dürfte. Es iſt durchaus nicht anzu 
men, daß Griechenland die Gleichſtellung mit der Türkei DE 
dieſe verſpätete Reklamationen erlangen wird; vielmehr win 
es ſich der Gefahr ausſetzen, daß die Konferenz ihre Auf 
ohne jede Zuziehung Griechenlands erledigte. 3 
Es ift vorgekommen, daß Mannſchaften nach zmodljähtt 
en bei ihrem Ausſcheiden aus dem activen Dienſt n. 
Landſturm überwieſen worden find. Das Kriegsminiſtell 
hat ein ſolches Verfahren, ſo lange die Geſammtdienſtzeit 
nicht auf 12 Jahre reducirt worden iſt, für unrichtig ern 
und dazu bemerkt, daß, nachdem durch königliche Ordre 2 
14. Mai 1868 wiederum zwei Jahrgänge der Landwehr # 
Landſturm übergeführt worden ſind, bis zum Erlaß weil 
Beſtimmung die Geſammtdienſtzeit 17 Sabre beträgt. 
Vom 1. Januar 1869 ab iſt fen die Friedenslazarethe, 
Armee ein neues Verpflegungs⸗Reglemenk mit erhöhten = 
gütigungſätzen in kraft getreten, und zwar ſollen die bis 
gen Sätze von 5 Sgr. 9 Pf. und 10 Sgr. für Mannſchaſ 
und Officiere, auf reſp. 8 und 12 Sgr. pro Kopf und 
leinſchließlich für Arzneien) erhöht werden. 
rankfurt a. M. 13. Januar Das Stadtgericht TR! 
heute das Urtheil in dem von dem ehemaligen Ober⸗Sto 
anwalt der freien Stadt Frankfurt, Hecker, gegen den Ju 
miniſter angeſtrengten Prozeß wegen Dienſtentlaſſung reſp. K 
zung der Penſion von Thir. auf 1500 Thlr. Der d 
kus wurde verurtheilt, das volle Gehalt mit 2500 Thlr. 
6 Prozent Zinſen vom 1. Mai 1867 ab, ſowie 6 Prozent 
zugszinſen vom Tage des Urtheils an innerhalb vierzehn 
gen zu zahlen. 
Frankfurt a. M., 14. Januar. Die Strafkammer 
hieſigen Stadtgerihts erkannte heute in der Anklageſache 
gen, die „Frankfurter Zeitung“ wegen Verleumdung und! 
eidigung der Befehlshaber der Mainarmee durch die betal 
Kritiſirung der Braun'ſchen Broſchüre dahin, daß die von 
Staatsanwaltſchaft erhobene Anſchuldigung der Verleumpih 
nicht zutreffend, ein Beweis der Wahrheit Seitens des Al 
klagten daher nicht nothwendig und die Vernehmung der 
der Vertheidigung vorgeſchlagenen Zeugen abzulehnen 
Es bleibe die Auſchuld gung der Beleidigung übrig, wel 
deren der Beweis der Wahrheit nicht angetreten werden kön 
Die Schlußverhandlung wegen der zweiten Anſchuldig 
wurde auf den 21. d. angeſetzt. 


Stuttgart, 11. Januar. (In dem Proze v 
preußiſchen Regierung) gegen Carl apa Bat a 
richtshof zu Eßlingen das Hauptverfahren auf den 19, Jan 
anberaumt. 

= ee et . 4 

ien, 12. Januar. Wiener Blätter veröffentlichen! 
Telegramm aus Konſtantinopel vom heuti en 155 
die Gefangennahme aller Mitglieder der proviſoriſchen Reg 
feng auf Kanada beſtätigt wird. Vier derſelben ſollen ge 
len ſein. Auch ſeien die Archive mit zahlreichen, tomprom! 
renden Korreſpondenzen aufgefunden worden. 


Frankreich. N 
Paris, 12. Januar. Die „France“ ſchreibt: Der d 
chiſche Geſandte hat noch keine Antwort aus Athen erhal 


Die Konferenz wird nichtsdeſtoweniger ihre Berathungen 
ſetzen. Das Blatt glaubt, die Konferenz werde zu einer J 
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1 | 
ae von völkerrechtlichen Grunpſatzen führen, denen beizu⸗ 


„ Dienag 
N | Agence Havas“ meldet: D 


Ser tag 4 Uhr ite Si N 
ach fir de ande e BON 
N en Fa e 
derung fel entſchloſſen, daß Griechenland an feiner For: 


Pati en ſollte. . 
12 ar 13. Januar. Das „Journal officiell” beſtätigt, 
Onferenz geſtern ihre zweite Sitzung gehalten und ſi 


bis Donnerſta 

ierſtag vertagt hat. — D 
und Dauert die zweite Leffe ung von 4½ — 5 Uhr 
des Prototolls pefüllt n bie Verleſung und Genehmigung 
wohnte de e der letzten Sitzung. Der griechiſche Gefandte 
Bebayernp „ping nicht bei. Der „Conftitütionel” ſpricht ſich 
bereits eit arüber aus, daß die griechiſche Regierung, welche 
denen Ei Dem 2. d. über die ihr auf der Konferenz zugeſtan⸗ 
babe doch im Ainterrichtet wax und ihre Theilnahme zugeſagt 
n lezten Moment formelle Schwierigkeiten erhoben 
Rei lad ſei zu hoffen, daß die Konferenz ſchließlich zu 
xl gelangen werde, welches zu ereichen die Mächte 
0 Geſand. u be „Agence Havas“ erfährt, daß der 

e fl 
könnder erhal angabe noch keinen Beſcheid von Athen 


aris 
e „Bismarck und Beuſt“, welcher an die 


ung werde 6 
manche tere dec 


u 
een 
2 ten hat, ob er der Konferenz weiter beiwohnen 


ur 8 ſolche Angriffe nur befeſtigt. Der 

eine fehr le ik chiſch gefärbte il ſchließt: „Es giebt 

feht, die ft de Revanche für Oeſterreich, welche darin be⸗ 

und alle Nati der öſterreichiſchen Monarchie wiederherzuſtellen 

W dle . 405 iiach nge ud die 

i g vor ihrer Unabhängigkeit und die Erhal⸗ 
her Größe zu intereſſiren.“ 15 


Madrid 
Lein f 12. anuar. 
di Male er Januar 


drud Ban Gedanken mit Energie einen erneu⸗ 
die Vertreter geben. Die Regierung wünſcht aufrichtig, 
en von 8 der Nation einen Thron errichten, der, um⸗ 
rä nothwendigen Glanze, mit ſolchen naturgemä⸗ 
ausgeſtattet werde, welche die Rivalitäten 
te Ordnung leicht machen und gleichzeitig die 
ene dect let 2. eule in dale giebt 
die Verl. er die Vorfälle in Malaga gie 
a ufte der Armee auf 40 Todte und 174 Verwundete an. 


* Lonteroßbritaunien und Irland. 

Nee 9957 yanuar. Ein Artitel der „Times“ drückt 

N Abenlande ſceitern ton Konferenz in Folge der Haltung 
us N e. 

Anne: Wat en wird vom 13. d. per atlant. Kabel ge: 

Cie wachten Geſetzesantrag 


lung Hay 
m HS unter das Protektorat der Vereinigten Staa⸗ 
fiel. Der General⸗Staatsprokurator hat in 


e 9 
e e Präſtdenten ſaͤmmtliche Hochverrathspro⸗ 


R 


Aus Cuba wird gemeldet: Der Generalgouverneur Dulce 


anbieten. 


a be — Aufſtändiſchen, die ſofort kapituliren, Generalpardon 
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Rußland und Polen. 


Petersburg, 13. Januar. Gegenüber anderweitigen 
Behauptungen erklärt das heutige „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“, daß der Aufenthalt des Geheimraths Waluſew in 
Rom ausſchließlich durch Geſundheitsrückſichten bedingt war, 
und daß demſelben keinerlei politiſche Miſſion zu Grunde lag. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 13. Januar. Die Kammer hat die Regierung 
ermächtigt, bis zur Votirung des Budgets mit dem vorjähri⸗ 
gen Budget die Geſchäfte fortzuführen. Der Fürſt ermächtigt 
den Finanzminiſter, die Staatseinkünfte ves laufenden Jahres 
nach dem von der Kammer bereits angenommenen Tableau 
zu erheben. 1 

Lion ke i. 


Konſtantinopel, 13. Januar. Gerüchtweiſe verlautet, 
der ruſſiſche Botſchafter, General Ignatiew, habe bei Mitthei⸗ 
lung des die Siſtirung der Zwangsmaßregeln betreffenden 
Konferenzbeſchluſſes an die Pforte das Anſuchen geſtellt, Ho: 
bart Paſcha von Syra zurückzurufen, da derſelbe dieſen Hafen 
ungerechter Weiſe blodire. Ali Paſcha habe geantwortet, Ho⸗ 
bart blodire nicht Syra, ſonrern den Dampfer „Enosis“, die 
türkiſche Flotte werde ſich zurückziehen, wenn Rußland die 
Verantwortlichkeit für die Handlungen der „Enoſis“ überneh⸗ 
men wolle. 

Konſtantinopel, 13. Januar. Gutem Vernehmen nach 
hat der Großvezier auf die Seitens der Konferenz ihm zuge- 
gangene Mittheilung betreffend Suspendirung der Zwangsmaß⸗ 
regeln 1 Griechenland geantwortet, daß in Betreff der 
Ausweiſungsmaßregeln bereits Modificationen getroffen jeien, 
daß es dagegen unmöglich ſei, die in Betreff der griechiſchen 
Schiffe getroffenen Anordnungen abzuändern. 


Nord-Amerika. 


Waſhington, II. Januar. (Kabeltelegramm.) Das 
Repräſentantenhaus paſſirte heute mit 119 gegen 47 Stim⸗ 
men eine Bill, welche die Amtsdauerakte widerruft. 


Süd: Amerika. 


de Die „Newyorker Handelsztg.“ ſchreibt un⸗ 
ter dem 31. Dezember: Die Nachrichten aus Paraguay lau: 
ten für Lopez entſchieden günſtig. Am 15. November hat der 
Marquis Caxias den Sturmangriff auf Villeta gemacht, zu 
dem die Vorbereitungen ſeit langer Zeit getroffen wurden, und 
das Reſultat war eine Niederlage, mit einem Verluſt von 
1500 Todten und Verwundeten. Darauf machte die Flotte 
eine Attake, und es erging ihr ebenſo. Auch in anderer Be⸗ 
ziehung BE der Horizont ſich für Lopez zu hellen. War 
der neue Präſident der argentiniſchen Konföderation, Sarmi⸗ 
ento, dem Kriege nie hold jo tritt jetzt feine Abneigung gegen 
denſelben offen hervor. Der amerikaniſche Geſandte, General 
M Mahon, iſt um Uebernahme der Vermittelung zum Behufe 
einer Verſtändigung mit Lopez erſucht worden, und in Folge 
deſſen hat Braſilien gedroht, ſeinen Geſandten abzurufen. Be 
ſtätigt ſich dies, ſo mochte in der That der Ausfall eines 
Kampfes zu Gunſten der Partei, welche dabei den größten 
Ruhm eingelegt, geſichert ſein. „Der Ausfall der Schlacht bei 
Villeta wird auch nicht ohne Einfluß bleiben auf das Verhal⸗ 
ten M' Mahon's, dem Lopez ſicherlich jede billige Satisfaktion 


geben wird. 
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Neueſte Nachrichten. 

Paris, 14. Januar. „Public“ meldet: Geſtern fand 
eine halbamtliche Beſprechung der Konferenzbevollmächtigten 
ſtatt; es wurde die Anſicht ausgeſprochen, daß die Arbeiten der 
Konferenz trotz der Abweſenheit des griechiſchen Geſandten 
fortzuſetzen ſeien. — „Patrie“ und „France“ glauben, daß die 
Konferenz ihre Arbeiten weiter fortiegen und eine gemeinſame 
Erklärung formuliren werde, in welcher fie ihre Auffaſſung 
von dem griechifch = türkifchen Konflikt ausſprechen werde. — 
3 erwähnt gerüchtweiſe, daß in Athen die Gährung im 

teigen ſei und daß man zu willen glaube, der König ı treffe 
bereits Vorbereitungen, um ſich beim Eintreten gewiſſer Even: 
tualitäten nach Nauplia zu begeben. 

Berlin, 13. Januar. Heute conferirten ſämmtliche Frac⸗ 
tionsvorſtände, mit Ausnahme der Fortſchrittspartei; Forcken⸗ 
beck präſidirte, der Finanzminiſter war anweſend. Es wurde 
eine Verſtändigung über die ftreitigen Budgetpunkte, worunter 
die Hilfsrichterfrage und die Sayn Wittgenſteinſchen Rechte, 
erzielt. Die Regierung geſteht die Entlaſſung der Hilfsrichter 
ohne Ausnahme zu, in Erwartung eines Antrages aus der 

Initiative des Hauſes auf Creirung dreier Rathsſtellen. 


Lokales und Provinzielles. 


Für die Beſitzer von nordamerikaniſchen Staats papieren, 
bekanntlich eine bei Privatleuten ſehr beliebte Anleihe, dürfte 
die Notiz nicht ohne Intereſſe ſein und ſie zur Vorſicht mah⸗ 
nen, daß ſie bei einem event. Verluſt der qu. Obligationen 
durch Feuer oder Diebſtahl auf einen Erſatz derſelben nicht zu 
rechnen haben. Ein in dieſen Fällen nämlich eingeleitetes, 
außerdem mit großen Koſten verbundenes Aufgeboks⸗ reſp. 
Amortiſationsverfahren erweiſt ſich (wie die „Trib.“ berichtet) 
nach den amerikaniſchen Geſetzen völlig illuſoriſch, da die Re⸗ 
gierung in Waſhington neue Certifikate für die verlorenen 
nicht ausſtellt, dagegen die Nummern der letzteren auf vorhe⸗ 
rige Requiſition durch das General⸗Conſulgat wohl notirt, je: 
doch die Zinszahlung für dieſelben ſuspendirt, auch im Jahre 
1882, zu welchem Zeitpunkte die letzten Bons amortiſirt wer⸗ 
den, die in den oben erwähnten Fällen event. rückſtändig ge⸗ 
wordenen Zinſen 1 nachzahlt. Es kann ſogar vor⸗ 
kommen, daß, wenn die Notirung der verſchwundenen Num⸗ 
mern nicht auf das ſchleunigſte veranlaßt wird, dem unrecht⸗ 
mäßigen Beſitzer der Obligationen, wenn dieſelben früher zur 
Amortisation gelangen und in New⸗York oder Waſhington 
präſentirt ſind, Kapital und Zinſen voll gezahlt werden. 

Die königl. Regierung zu Liegnitz macht darauf aufmerkſam, 
daß es zur Verhinderung der Verbreitung des überaus ſchäd⸗ 
lichen Borkenkäfers dringend nothwendig iſt, die Aufarbeitung 
des durch den Sturm vom 7. v. Mts. in den Waldungen 
ungebrochenen Holzes namentlich in den 2 75 (Rothtannen) 
Beſtänden ſo ſchleunig als möglich, jedenfalls bis zum Monat 
Mai zu bewirken. Falls hierzu die Arbeitskräfte nicht aus⸗ 
reichend ſein ſollten, müßte jedenfalls darauf Bedacht genom⸗ 
men werden, im Laufe des Monat Mai die umgebrochenen 


Stämme von der Borke zu befreien, 


Goldberg, 14. Jannar. Wie bereits mitgetheilt, hatte 
ein Comitee die Stimmen pro und kontra der Einführung des 
neuen Geſangbuches zählen laſſen. Es ſtimmten 1398 für Bei- 
1 des alten Geſangbuches. 56 für das neue, 6 
neutral, 175 gar nicht. Das „evangeliſche Kirchenminiſterium“ 
d. h. die Herren Paſtoren Schumann und Spangenberg ent: 

egnen im „Stadtblatt“ und ziehen dabei den Werth der 
ahlen der Abſtimmung in Zweifel, was unverſtändlich 
iſt. Wenn 1298 für das alte und nur 56 für das neue Ge 


Kent. ee 


wegen nicht unzuläſſig erklärten Wahlbedingungen erthe 


ſangbuch ſtimmen, iſt der Wille der Gemeinde ſonnenklar, 2 
Comitee hat nun wieder in einem Extrablatt der „Fama“ 
gegnet. (Die zwangweiſe Einführung der W m0 
nicht nur in den betreffenden Gemeinden böſes Blut, ſonde 
auch in allen andern; dieſelben glauben fich ebenfalls bebt 
und das müßte man willen, daß gerade der Schleſier in BT 
artigen Angelegenheiten ſehr leicht aufgebracht wird. A. d. 
Görlitz, 13. Januar. Der Stadthaushalt pro 1% 
ſchließt in den bereits feſtgeſtellten Spezial⸗Etats in Einnahn 
und Ausgabe mit 629,7 lr. ab. ur Ausgleichung! 
Einnahmen und Ausgaben ſind ca. 35,000 Thlr. erfordern 
welche durch den Zu ag zur Mahl: und Schlachtſteuer W 
durch die neue Kommunalſteuer geveckt werden ſollen. f 
Görlitz, 14. Januar. Zur Herbeiführung eines gle 
mäßigen Verfahrens bei den koͤniglichen Regierungen, bein 
der Beſtätigung der Wahlen zu e hat 
Herr Miniſter des Innern ein Circularreſeript erlaſſen. % 
ſelbe wurde in der Stadtvperordnetenſitzung vermittelſt en 
Verfügung der königl. Regierung zu Liegniß der Verfammlil 
wie folgt, mitgetheilt: 1) Ehe die Neuwahl eines Magiſtro 
beamten ausgeſchrieben wird, iſt die mit Genehmigung 
Bezirksregierung zu bewirkende Feſtſetzung der Beſoldung 
wie die ſonſtigen von der Stadtverordneten⸗Verſammlung! 
beſchloſſenen Wahlbedingungen, der Regierung zur Kenn, 
nahme vorzulegen, welche dieſelben n prüfen, und die geh 
das öffentliche Recht verſtoßenden Bedingungen zu beſeill 
hat. Wahlen, welche auf unzuläſſige Bedingungen hin vol 
nommen ſind, können vor Erhebung der letzteren nicht als 
Beſtätigung geeignet angeſehen werden. 2) Iſt die Bejtätigk 
der Wahl von der Regierung beſchloſſen oder allerhödhiten 
tes ertheilt, jo wird die Communal⸗Behörde in üblicher . 
davon in Kenntniß geſetzt und das Erforderliche wegen © 
führung des beſtätigten Beamten verfügt, welchem Lehle 
bei der Einführung ein die Betätigung der Wahl befunf 
des Dekret der Regierung, bez. eine Abſchrift der Allerhöch 
Beſtätigung ausgehändigt wird. 3) Der Stadtvperordne 
Verſammlung bleibt es überlaſſen, ob ſie dem beitätigte 
amten noch eine beſondere Beſtallung mit den von 


nz 


Dienjtbezü 
über die 


At 


a 


Per 
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menten eb Modifikationen der Rechte der 
Superd 


0 wallung find: Nichtbetheiligung des Staates an der 
Stimm widende des neuen Unternehmens und Fixirung ſeines 
ummrechtes auf „ der in Generalverſammlungen vertrete⸗ 


140 100 Kd Das erforderliche neue Baukapital iſt auf 
Kriprität Thir. in Stammaltien und 11,095,900 Thlr. in 
tin Ueber jeftgeleßt. Der Generalverſammlung wird auch 
f 1 mit der Staatsregierung vorgelegt wer. 
N en Die, Auftöfung 401 Öarantiefonds f 5 5 
a er Breslau⸗Poſen⸗Glogauer und der oſen⸗ 
Gen eee Ach, e 
ee en ted Cs verbreitete ſich in den zur hieſigen 
in ag iedenstirche gehörenden Langemeinden, ſowie 
Dorſgemel Stadt ſelbſt das Gerücht, daß die evangeliſchen 
ihnen einden, die etwas weit zur Stadt haben, ſich mit den 
Nollen nacıft gelegenen katholiſchen Gemeinden vereinbaren 
rſtirch aß ihnen dann von Zeit zu Zeit in den katholischen 
Gerücht en evangeliſcher Gottesdienſt ge alten würde. — Dies 
eines mini ebenſo falſch wie ganz grundlos und Erfindung 
wwangeliſch igen Kopfes. Die der Stadt unächſt gelegenen 
ſeither 17 Landgemeinden beſuchten Aire Friedenskirche 
petenter Ener gemeinden; neuerdings iſt nun von com⸗ 
erbl eite die Frage ventilirt ſowie aufgeitellt worden, da 
Mehr gut m der Gemeinden als Gaſtgemeinden ſich ni t 
I; ut thun laſſe, — „ob ſich dieſelben bei unſerer Friedens⸗ 
ezirke ei N \ oder ob dieſelben neue, in gewiſſe 
dieser guingetbeilte Pfarrſyſteme e wollen.“ — In 
Püdler gelegenheit fungirt der Königl. Kammerherr Graf 
und ſei Ein Pfarrſyſtem zu begründen 
( erfordert das Minimum ven 
bier einpfa Thlr. Werden auch die Gemeinden, wenn fe ſich 
ommen 4 zu gewiſſen Kirchenbeiträgen verpflichtet, ſo 
gründenden doch kauſendmal beſſer weg; als wie mit neu zu 
aft Pfarrſyſtemen. Die Gemeinden ſind bis jetzt als 
orden. — G zu keinerlei Kirchenbeiſteuerungen herangezogen 
iſchen „10 bis 10 Uhr 


> demſelben Anzuge, i 
ntag früh i 9 er irgend wie beraubt worden wäre, 
in dem der Brauerei zunächſt g ape 9 805 
on ei L eſe Kopfwunden, 
ft Vater set herrührend, beftätigen die Derſelbe 
be Jahren 4 unerzogenen Kindern und ein Mann in den 
Zen ich fur die Euch der f 
Ermordete h 125 die Erziehung der Kinder verpflichtet. Der 
beingen fie ate ſchon zu wiederholten Malen geäußert, „mich 
Thaäterſcha 3 um die Ecke.“ Bis jetzt verlautet über die 
Les 1. Pos noch nichts. — Heut morgen wurden, die Rekruten 
Dialonus unten. No. 18, J. u. 2. Bataillon, von Herrn 
Dalonus, Garniſonprediger Pfeiffer vereidet. 
V Fiſenbahn. 
nisch Leia Rom bug en Nordbahn werden die Strecken Böh⸗ 
muar dem 5 und Bodenbach⸗Warnsdorf 5. Ja⸗ 
r neuen 5 und Güterverkehr übergeben. Die Länge 
nische Seeed dd vornehmlich für ben REDE 
on Midtiatoi r die Kohlendiſtritte der Gegen 
1 Wichtigkeit find, beträgt Arch 14 Man. f 5 


Ki Verlooſungen, 

Ferie u 000 Der Hauptgewinn der Dombau-Lot: 

e e e a e 
k. auf N. . o. 123,108, und 253,176, 

8 auf Nr. 79,422 und 139,649 und ſieben Gewinne von 


Be 


en ie, 


500 Tblr. auf No. 6026, 85,244, 87,811, 155,561, 263,609, 
342,263 und 346,875 


St. Petersb ur g, 14, Januar. Bei der heutigen 1864er 


Prämienziehung fielen 200,080 Rubel auf Serie 8746 Nr. 30 
75,000 Rubel auf Ser. 9190 No. 24. 40.000 Rubel auf Ser. 
2960 No. 4, 25,000 R. auf Serie 5873 Nr. 4. 10,000 Rub. 
auf Ser. 14,730 Nr. 40, Ser. 1213 Je. 31, Ser. 761, Nr. 44. 
8000 K. auf Ser. 18,149 Nr. 45, Ser: 14,591 Nr. 36, Ser. 
6934 Nr. 4, Ser. 11,178 Nr. 7, Ser. 18, r. 50. 5 

R. auf Ser. 17,099 Nr. 5, Ser. 1034 Nr. 16, Ser 16,590 


Nr. 48, Ser. 9500 Nr. 38, Ser. 2460 Nr. 44, Ser. 4231 Nr 
36, Ser. 12,319 Nr. 32. 


im Keſſelhauſe wurden ‚heraus: 
geworfen, das Dach N oben, und die Garntrocknerei ziemlich 
arg zugerichtet. Die irſache der Explosion ſoll darin zu ſuchen 
ſein, daß der Keſſel nicht l mit Waſſer geſpeiſt geweſen 
iſt. Leider find dabei auch einige Menſchenleben, 10 beklagen. 
Ein Knabe und ein Mädchen blieben augenblicklich todt, der 
Oberheitzer iſt kurze Zeit darauf unter fürchterlichen Sch 
geſtorben, drei Arbeiter ſind ſchwer verbrüht und dürften den 
morgigen Tag kaum überleben, drei 
nen find ebenfalls ziemlich ſchwer verwundet. \ 
find vor 14 Tagen ſämmtliche Keſſel der Fabrik durch eine ge⸗ 
richtliche Commiſſion eprüft worden. 
Weltzeit. 


zur Warnung we 
der glücklich entkommene Schwindler ſeinen Weg wahrſcheinlich 
nach Schleſien genommen hat, i 
Betrügereien auszuführen verſuchen wird. \ 
Jahre alter, fein gekleideter, hagerer Mann von mitteler Sta: 
tur, brünet, bartlos, der ſich bald für einen Handlungsreiſenden, 
bald für einen Regierungsbeamten ausgab, k 
Goidarbeiterladen in 
Broche, Ohrringe, Erbſenkette und 
Geſchäftsinhaber 
Waaren na 
Gaſthofe angekommen, 
Shawl ab und begab ſich 
in das Nebenzimmer, aus welchem er jedoch, da daſſelbe einen 
ſammt dem Geſchmeide und mit 


ſtand 

tiſch ſeine Cigarre. Da trat ein liebenswürdiger Franzoſe, 
den er öfters in Trouville geſehen und mit dem er einige 
gewechselt hatte, an den, Engländer heran, 
Sie zu ſehen“ 

folgendes Gespräch: , ch will na 
t ie dort die Saiſon zu verleben?“ „Das 
kommt auf Umſtände an. Sie wiſſen, das Seh" 
Vergnügen?“ „Nein, ich bringe 

nen jun feiner Familie zurück.“ Sin 
Sie vielleicht ſein Lehrer?“ , Nein.“ „Ich ſehe doch Ihren 
iſt unt 2 250 bitten Sie ihn, daß er mit 

„Das iſt nicht * er iſt todt.“ „Todt?“ 
5 Mein Geſchäft ift nämlich, die 
Leichen nobler Perſonen, die in eden ſterben, zu trans 
dzubringen. Dies Geſchäft 


portiren und ihren Familien zu 


t prächtig, und wenn Sie einmal meiner Dienſte bedürfen 
ollten, mein Herr, f. , Der Engländer huſtete, dankte 
Pina höflichen Reiſegefährten und Rn ſich, indem er See: 
:ankheit 9 1 eiligſt in feine Cajüte, aus welcher er 
nicht eher wieder hervorkam, bis der Dampfer in Dover landete. 
Ein Beiſpiel von raſchem Aufſchwung eines Konſumver⸗ 
eins giebt die nahe Cooperative Society in „ e 


0 — 


welche eben ihre Jahresverſammlung gehalten dat. O wohl 
im Ganzen Birmingham für Konſumvereine kein beſonders 
günftiger Boden tft und mehrere derartige Geſellſchaften in 
den letzten Jahren noch hauptſächlich wegen ſchlechter Verwal⸗ 
tung zerfallen 5 — konnte der Vorſitzende, das Parlaments: 
mitglied Mr. Dixon, von der Ladywood Society den Mitglie: 
dern derſelben berichten, daß dieſelbe aus dem kleinen Anfange 
von 15 Mitgliedern, die ſich im März 1866 mit 1 £ 18 s 

apital zuſammenthaten und im Mai mit 10 £ zu wirthſchaf⸗ 
ten begannen, im Dezember 1866 eine Geſellſchaft von 35 
Mitgliedern erwachſen war, die ein Kapital von 53 £ zur 
Ver 8 hatten und bereits ein Geſchäft von 153 L gemacht 
hatten. Im Jahre 1867 ſtieg die Mitgliederzahl auf 190 und 
das Kapital auf 425 E, während ein Umſchlag von 2212 £ 
1 wurde. Im letzten Jahre endlich erweiterte ſich 
der Geſchaͤftsumfang bis auf 4657 E, das Kapital hob ſich 
auf 802 £ und es wurden 179 £ Dividenden und Kapital 
18 Mitglieder und Nichtmitglieder aus dem Reinertrage 


„Victoria,“ illuſtrirte Muſter⸗ und Modezeitung, Berlin, A. 
Haack. Preis pro Quartal 20 Sgr. Wir haben früher ſchon 
mehrfach Gelegenheit genommen, dieſe vorzügliche Zeitſchrift, 
welche durch ihre Mittheilungen über die Fortſchritte der Mode 
einerſeits und ihren belletriſtiſchen Inhalt andererſeits, das 
Nützliche mit dem Angenehmen ſo trefflich verbindet, unſern 
werthen Leſerinnen G empfehlen. Wir können dies auch jetzt 
wieder mit gutem Gewiſſen thun, denn die „Victoria“ hat ſich 
da einem Liebling der Damenwelt emporzuſchwingen gewußt, 
da ſie durch ihren A den Geiſt anregt und das Herz er⸗ 
friſcht und ſo zur Bildung des Geſchmacks, wie zur Veredlung 


des Gemüths in gleichem Maße beiträgt. (Nordſee⸗Ztg.) 
de Veerrechnet! 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 


4 „Sie haben mir aufgetragen, die Fenſter des Rentiers 
aufzunehmen, — das habe ich gethan, — und haben hin⸗ 
Person; ich ſolle den Zeitpunkt abwarten, bis eine kleine 
Perſon an dem Fenſter ſitze.“ 
„Ganz recht.“ 
. ſagten, dadurch werde die ganze Gegend eine 
ſchönere.“ 
„Auch das habe ich geſagt, — nun weiter.“ 
„Als ich mich in das Gartenhaus geſchlichen hatte, ſaß 
der Herr am Fenſter, und ich dachte, ein Officier muͤſſe 
ſich noch ſchöner auf dem Bilde machen.“ 
„Menſch!“ ſchrie Saldern, der ſeinen Aerger nicht län⸗ 
er bändigen konnte. „Menſch, man ſollte Sie nach Ihrem 
Kode ausſtopfen und in ein Muſeum bringen, nur Ihrer 
koloſſalen Dummbeit wegen! Iſt denn Ihr Gehirn ſo klein, 
daß Sie es nicht eingeſehen haben, daß ich für die Fenſter 
des Rentiers nicht einen Pfennig gegeben haben würde, 
daß es mir nur darum zu thun War, das Bild der Klei⸗ 


e 


nen, ich meine des Nie Tochter, in dem Fenſter A 
dem Bilde zu haben! Sprechen Sie, haben Sie das M 
eingeſehen?“ v 4 

„Das haben Sie mir nicht geſagt!“ 7 

Saldern Caan die Bilder, Beide er in der Hand hi 
in tauſend Stücke und warf ſie an die Erde. 

„Solche koloſſale Einfältigkeit muß in der W 5 7 
verzeichnet werden, ganz ausführlich,“ fuhr er wieder ( 
da er ſich noch immer nicht beruhigen konnte. „Ich INT 
werde eine ſchreiben, nur um dies hineinzubringen!“ 

Der Photograph ſchwieg erbittert. Er war ein ar 

eduldiger Teufel, der es auf keinen Fall mit dem reiche 
bieutenant verderben wollte. Saldern's Heftigkeit will 
ihm indeß doch zu viel, zumal er ſich noch immer für m 

ſchuldig hielt. a 

Bauer fühlte Mitleid mit ihm. y 

„Du hätteſt deutlicher ſprechen ſollen,“ bemerkte er. „N 
ſelbſt trägſt einen Theil der Schuld!“ 

Saldern ſah ihn erſtaunt an. f 

„Auch Du noch!“ rief er. „Du willſt ihn wirklich I 
Schutz nehmen! Wenn ich nicht wüßte, daß Dein Verſtan 
zu Zeiten mit Dir durchgeht, ſo würde ich mich ſelbſt I 
verrückt halten. Alſo deutlicher hätte ich ſprechen ſollel 
Wahrhaftig, auch dies muß in die Weltgeſchichte, — glei 
auf die erſte Seite, damit es einem Jeden, der nur eine 
Blick hineinwirft, ſogleich ins Auge fällt. Wenn ich zu J 
mandem ſage, er ſolle das Bild der kleinen Perſon, d 
Treumann, am Fenſter aufnehmen, jo ſieht es doch & 
Rohrſtock ein, daß ich nicht Lüttich meine. Und wenn 1. 
das Bild der Kleinen haben will, fo verſteht es ſich DW 
vou ſelbſt, daß ich fie liebe, und wenn ich fie liebe, jo ven 
ſteht es ſich gleichfalls von ſelbſt, daß ich jeden ander 
Lieutenant, der fie beſucht, zum Kukuk wünſche! Iſt DET 
noch nicht deutlich genug geſprochen?“ - 

„Hätten Sie es mir nur fo gejagt,“ warf der Phol 
graph ein. 

„Still, Menſch, — kein Wort weiter! Weshalb ha 
Sie mir nicht geſagt, daß Sie jo ungeheuer einfältig TE 
Sogar meine Lieſe hätte mich verſtanden, auf Ehre! J 


n 
b 


** 


gehe eine Wette darauf ein. — Das iſt nur ein Thie 
und von Rechtswegen ſollte jeder gebildete Menſch klüſ 
ſein!“ 


„Herr v. Saldern!“ rief der Photograph, der feine El 
bitterung nicht länger zurückzuhalten vermochte. N 
„Still! Schweigen Sie, oder ich bringe Sie noch um 
— Nun ſprechen Sie, unglückſeliger Menſch, es hat do 
noch kein Menſch eine Ahnung von — von dieſem Bilde“ 
„Doch,“ erwiderte der Photograph. 

„Wer, — wer?“ drängte Saldern. > 
„Der Herr, der an dem Fenſter ſaß. Der Officier N 
auf dem Bilde war bei mir und fragte, wer das Bil 
habe machen laſſen!“ 0 
Saldern fuhr auf, 
hätte. . 
„Wer, — wer?“ rief er. 
v. Lüttich war bei Ihnen?“ 
„Ich weiß nicht, wie der Herr heißt.“ f 
„Dieſer hier, — mit den langen Beinen und dem lang 


als wenn ihn eine Schlange gebiſſe 
„Lüttich, — der Yientenall 


in ften Geſichte, das je ein Menſch beſeſſen hat! Dieſer 
8 5 
Woher weiß er es? — Menſch, ſo ſprechen Sie doch 


een €: 
5 be ſich doch nicht jedes Wort abquälen!“ 
geſe K das Bild in dem Kaſten vor meinem Haufe 


Wieder ſprang Saldern in die Höhe. 

ae, Photograph! In dem Kaſten, ſagen Sie! In 
„8 aſten haben Sie dies Bild ausgehängt?“ 

0 Sie haben es ja befohlen.“ 


t muß es ! 
een ae en 


Be ſprang in die Ecke nach einem Stocke. Ehe er 


en indeß erfaßt hatte, war auch der Doctor aufge⸗ 
zur Muir hatte den unglücklichen Photographen ſchnell 
an, „ 

Der a — laufen Sie!“ rief er ihm nach. 
Endlich bi enant lief aufgeregt im Zimmer auf und ab. 
Lachen zurück er vor Bauer ſtehen, der mit Mühe das 

„Doctor delt. 

„Ich bin was ſagſt Du dazu?“ rief er. 
ſer. „Das Bil Deiner Ider ganz entzückt,“ erwiderte die⸗ 

„ Erſtaunt iich iſt gelungen!“ 

fein, was er an . ihn an. Er ſchien ungewiß zu 
RL ollte. ü 
d rief feinen Dine Hr Dann ſchritt er haſtig zur Thür 


5 0 „Leuchte dem Herrn Doct 5 „ xi 5 
den eintretenden Burſche ii ” die Treppe hinab,“ r ef er 


RR: hen gu. 5 
W de P 8 8 Lieutenant, aber es iſt ja heller Tag, 
r in. 
Men Bee werf' ihn hinunter!“ rief Saldern, durch 
Der Di inwand noch mehr aufgebracht. 

Ruti or Kilte aus dem Zimmer. 
er den ee ftehen b Er So wüthend hatte 
Scherz ni nie geſehen. d ihn d inen 
Scherz nicht noch weiter gele 55 r durfte ihn durch ſein 


Beruhi b 
feine — — er auf ihn zu und legte die Hand auf 


1 

n nun jet einmal v i ig,“ 

DR s ernünftig und ruhig,“ ſprach 

h na dumme Geſchichte, Du Haft Recht. 

1 gi woll nd ihm den Rücken zugekehrt, und schwieg, 

fuhr der Do 89 überlegen, was zu. thun iſt,“ 

2 „Ko b t 1 ja!“ 

ee be. 
m ird zum Major laufen, 
Utz Du ohne Naſe nicht rg fe 


und diesmal 
er erwiederte Saldern noch kein Wort. Er rührte 


. ſo laß Dich meinetwegen in der ganzen Stadt 


10 - 


auslachen!“ rief Bauer endlich ungeduldig und ergriff ſeinen 
„Das haſt Du von Deinen origi⸗ 
nellen Ideen!“ . 


— Den Ma⸗ 


jor ſammt den Rentier mag meinetwegen der Kukuk holen, 


ich werde mir wahrhaftig keine Mühe geben, daß er ſie 
e Aber die Kleine wird vielleicht ärgerlich 
werden.“ 


ein. „Und Lüttich wird 
Bilde renommiren, und 
um allem Gerede ein 
Ende zu machen, ſeine Tochter geben!“ SR 

„Doctor, jet ruhig!“ fiel der Lieutenant haſtig, aufgeregt 
ein. „Sei ſtill! Entweder biſt Du ſchon verrückt, oder — 
ich werde es!“ 

„Du biſt auf dem Wege,“ bemerkte Bauer ruhig. 

Ich glaube es ſelbſt , uhr Saldern fort. 

Kleine haben! Der — der langbeinige Menſch die Treu⸗ 
männin! — Sieh), Doctor, wa i 
ſie Dir noch gönnen, obſchon ich 
arme Kleine unglücklich machen, denn von Mädchen verſtehſt 
Du nichts. Wenn aber Lüttich ſie wirklich bekommt, sieh), 
fo wahr ich Saldern heiße, ich ſchieße ihn an 
Tage, an dem er ſeine Verlobung feiern will, todt! Auf 
Ehre, das thue ich!“ 

„Don haft Du noch Zeit,“ warf der Doctor ein. „Was 
willſt Du aber jetzt thun?“ 

„Ich weiß es wahrhaftig nicht! — Hilf mir, Doctor!“ 

Bauer ſann nach. 

„Gut, ich will für Dich thun, was ich kann,“ erwiderte 
er endlich. „Ich will zu dem Rentier gehen und hören, 
wie er und Hedwi die Sache aufgenommen haben; ver⸗ 
ſprich mir aber, daß Du nichts ohne mich thun willſt, — 
nichts, Saldern! Du fiehft, wie man Deine beſten Ideen 
ausführt!“ \ 

Saldern ſtieß einen leiſen Fluch auf den Photographen 
aus, und auf Lüttich, weil er ſo unverſchämt geweſen ſei 
und ſich auf der Kleinen Stuh geſetzt habe. Dann g 
er dem Freunde das verlangte Verſprechen. 

Die Angelegenheit nahm eine weit größere Bedeutung 
und Ausdehnung an, als ſowohl Saldern, wie der Doc⸗ 
tor geahnt hatten. en 
Tag in dem Kaſten des Photographen ausgehängt geweſen 
war, hatten faſt all 
daſſelbe kennen gelernt. Es war ferner — Niemand wußte 
durch wen — bekannt geworden, auf welche Weiſe und 
durch welches Mißverſtändniß daſſelbe entſtanden war, und 
die ganze Stadt lachte auf Salderns Koſten. erfuhr 
es und verwünſchte taufendmal, je in ſeinem Leben eine 
Idee gehabt zu haben. 

Lüttich bildete ſich viel darauf ein, daß er an des Ren⸗ 
tiers Fenſter photographirt ſei, und die ſcherzhaften Fragen 
ſeiner Kameraden, daß er nun wohl auch bald an Hed⸗ 
wigs Seite abgebildet werde, nahm er als Ernſt auf und 
bemühte ſich, ſehr verſchmitzt dazu zu lächeln. 


„Wer weiß, was geſchieht, erwiderte er, fügte aber 


leich, als wenn es einer Rechtfertigung bedürfe, daß er 
ſich ſo weit herablaſſe, das reiche Mädchen zu heirathen, 
hinzu: „Uebrigens iſt das Mädchen wirklich ein allerliebſtes 
Kind, der Alte hat entſetzlich viel Geld, und er und ſeine 
Tochter haben ein Auge auf mich geworfen. Ich imponire 
ihnen. 

Dabei ſtrich er den Schnurrbart und ließ ſeine Stiefel, 
an deren Glanz wirklich nichts zu tadeln war, in der Sonne 
ſich ſpiegeln. 

Wirklich erbittert waren aber Hedwig und ihr Vater, 
und Beide ſprachen dies auf das Offenſte gegen Bauer aus. 
Vergebens ſuchte dieſer den Jugendfreund in Schutz zu 
nehmen. Treumann beſchwerte ſich aufs Neue bei dem 
Major, und diesmal erhielt Saldern acht Tage Stu⸗ 
benarreſt. 

Saldern lachte laut auf, 
wurde. 

„Sieh, Doctor,“ ſprach er zu dieſem, Du weißt, der 
Major iſt mein Freund nicht, aber hiermit hat er mir wirk⸗ 
lich einen Gefallen gethan. Zur Belohnung will ich auf 
dem erſten Balle im nächſten Winter mit jeder ſeiner vier 
Töchter einmal tanzen, wenn ich anders noch hier bin und 
die Mädchen noch am Leben ſind. Sie ſind alle Vier nicht 
jung mehr, Du biſt außerdem ihr Hausarzt, da muß man 
ſich jeden Tag auf ihren Tod gefaßt machen. — In acht 
Tagen iſt der ganze dumme Witz mit dem Bilde vergeſſen, 
jetzt lacht wahrhaftig jeder Milchjunge auf der Straße, wenn. 
er mich ſieht. Das iſt in acht Tagen vorbei. Wäre ich 
nicht ein wirklich 3 Kerl — Doctor, lache nicht, 
wenn ich einmal ernſthaft bin, — wäre ich nicht wirklich ſo 
gutmüthig, fieh’, ich hätte dies ganze Neſt, dieſe Stadt längſt 
in Flammen aufgehen laſſen und wäre dann in aller Ruhe 
auf meiner Lieſe davongeritten.“ Fortſetzung folgt. 

5 Amerikaniſches. 4 

Der Buchhändler Steiger in New⸗ Mork giebt ſeit DE 
tober v. J. eine deutſche wöchentliche Zeitung unter dem Titel 
„Amerikaniſche Poſt“ heraus (Red. Georg Degen, Preis 
einvierelj. rtl. 10 jgr.), welche wir ſowohl Denen empfehlen, die 
ſich für Amerika intereſſiren, ſo wie den zahlreichen Familien, 
welche Angehörige dort haben. Wir werden derſelben von Zeit zu 
Zeit unter der Ueberſchrift „Amerikaniſches“ kleinere Artikel von 
allgemeinerem Intereſſe entnehmen und laſſen einige folgen: 

in verſunkener Oceandampfer. Der Verluſt des 
Dampfers Hibernia von der Inman Linie lenkt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Publikums nach langer Unterbrechung wieder auf 
die relative Sicherheit der verſchiedenen Linien, welche den 
Ocean⸗Tranſit per Dampf vermitteln. Bei näherer Betrachtung 
des Falles muß mau ſich darüber wundern, daß derartige Un⸗ 
glücksfälle nicht häufiger vorkommen. Die Schiffe der regel: 
mäßigen Linien ſind faſt alle gut, und wäre ein Untergehen 
(tounderintz) ſelbſt bei ſehr ſchlimmem Wetter kaum möglich, 
wenn die Ladung beſſer controllirt und ſorgfältiger geſtaut 
würde. Die meiſten nehmen zu viel und zu schnell ein, ſo daß 
unmöglich das nöthige Gleichgewicht hergeſtellt werden kann 
und das Schiff häufig ſchon bei N Hool ſo ſchief liegt, 
daß man jedem ſchlechten Wetter mit Beſorgniß entgegenſehen 
muß. — Eine andere Gefahr entſteht aus der Schnelligkeit, 
mit welcher die Schiffe kroz Wetter und Wogen vorwärts ge: 
trieben werden; jede Linie will's der andern zuvorthun, na⸗ 


als ihm dies angekündigt 
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auf zurückkommen, daß unſere deutſchen L n 
in jeder Beziehung, ſowohl was Sicherheit 
Schnelligkeit und Bequemlichkeit anbelangt,“ 
Vorzug verdienen. N a 5 
Der Pranger und die Prügelſtrafe in Dela 
Der kleine blühende Staat Delaware, der Frucht⸗ und 
müſegarten für die nördlichen Staaten, läßt fi, trotz malt 
anderen Vorzüge, einen barbariſchen Brauch nicht entr 
in welchem unſeres Wiſſens ſelbſt Mecklenburg kaum mil 
concurriren kann, d. i. die halbjährliche Abhaltung des 
gel⸗ und Prangerfeſtes, welches am 21. November in # 
mington zum allgemeinen Nutz und Frommen wieder f. 
fand. Das erſte Opfer war William Jones, der einige i 
deutende Gegenſtände aus einem Schnittwaarenlager geſtt 
hatte, Er wurde um 10 Uhr Morgens bei durchdringend ! 
tem Wetter mit Kopf und Händen fo in den Block geſchloſſ 
daß er ſich in keiner Weiſe bewegen konnte und mußte in! 
fer. Lage bis um 11 Uhr aushalten; dann wurde er wiede 
ſeine Zelle gebracht, bis er ia ſoweit erholt haben würde 
weiter verhängte Prügelſtrafe aushalten zu können. Ders 
des Gefängniſſes war von Zuſchauern überfüllt, welche M 
die Neugierde, theils das Mitleid und das Verlangen hes 
geführt hatten, dem barbariſchen Herkommen ein Ende zu! 
chen. Um 11 Uhr trat der Sheriff mit ſeiner neunſchwäg 
Katze in den Hof, und gleich darauf wurde ein kleiner N 
knabe hereingeführt, der ſich auf eine umgeſtülpte Seife 
ſtellen mußte, um die am Pfoſten angebrachten Handel 
erreichen zu können; er war beſchuldigt, 75 Cents wer 
Eiſen geſtohlen zu haben, und bekam ſeine 20 Hiebe, die a 
durch des Sheriffs Humanität ſo gelinde ausfielen, daß 
Schmerzenslaut hörbar wurde. Der nächſte Delinquent I 
ein 16jähriger Mulatte, welcher ſich ſchuldig erklärte, fd) 
ungeſetzlichem Wege ein paar Schuhe und 5 Cents angedl 
zu haben. Er trat lächelnd auf den Hof, und es gelang 
auch während der Execution dieſen Geſichtsausdruck beizul 
ten. No. 3 war George Klutch, ein alter, ſchwacher, we 
riger Mann, überführt, ein Hemd geſtohlen zu haben. Ex 
terte wie Espenlaub, als feine Hände die Schellen ſpürten 
ſchrie und jammerte fortwährend, bis er den letzten der ! 
zuerkannten 20 Hiebe empfangen hatte. Es wäre ermite 
und eckelhaft, den ganzen Strafkatalog jenes ſchandbaren 
ſtitutionsverfahrens durchzugehen, und fühlen wir uns A 
haupt nur zu einer theilweiſen Schilderung deſſelben vera 
um nach Kräften zu ſeiner baldigen Abschaffung beizutrdd 
Der Sheriff ſchämte ſich am meiſten ſeines widrigen U 
und ließ die Opfer einer falſchen Juſtiz nicht auch noch d 
körperliches Schmerzgefühl büßen; doch wer nimmt ihnen 
Schandfleck wieder ab, der doch den Begriffen der Geſellſe 
nach für's Leben mit einer ſolchen Strafe verbunden ift 
das Bewußtſein der Proſtitution, das jeder Beſſerung 
lich entgegentritt und am eheſten geeignet iſt, aus leich 
en, aber keineswegs unverbeſſerlichen Subjekten hartgeſ 
erbrecher zu machen! „So lange Delaware noch ſolche E 
fen für geſetzlich hält, iſt fein Staatsſchild nicht werth, W 
den Sternen der Union zu glänzen. a 
Fabelhafte Ehrlichkeit. Ein Geiſtlicher in Pete 
Cal., Namens James Hunter, hatte fein Leben in d 
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SE Nebſt drei 


Beilagen. 


reer 


Erſte Beilage zu Nr. 7 des Boten 


aus dem Rieſengebirge. 


5 16. Januar 1869. 


Sieh! Elternliebe weint an Deinem Grabe, 

In das Du, Theurer! ſchnell geſunken biſt, 

Und der Geſchwiſter, Schwäger, Freunde Klage 
Tönt laut um Dich, der früh geſchieden iſt, 

Noch war man froh, daß Dich des Hoͤchſten Güte 
Aus heißem Kampf geſund zurück geführt, 

Da wurdeſt Du, in Deiner Jugendblüthe, 

Im Vaterhaus vom Todesarm berührt. 


Schlaf ſanft, o Freund! in Deiner ſtillen Kammer, 

Dich ſtört die Welt nicht mehr, die oben ſtürmt, 0 
Und wenn auch ſchallt ums Grab der tiefe Jammer 

Und über uns manch' Wetter wild ſich thürmt; 

Du ſchläfſt ganz ſtill — Du läßt Dich nicht erwecken, 

Bis wir Dich finden einſt in ſel'gen Höhn; — 

Nicht lang' wird Dich der ſtille Hügel decken, 

Bald kommt der Tag des ew'gen Wiederſehn. 


Gewidmet von den Jugendfreunden. 


ner V 
Nice ihn nicht berechtigte, ſein Leben ſo boch anzuſchlagen. 
Pagnı genten in San Francisco legten den 1 der Kom⸗ 
walig ver und die Direktoren beſchloſſen, vo 
anch 
. des nachahmenswerthen Benehmens aus den Mitteln 
drei 
Geld tener der Kirche, der betrügt, eine Wittwe, die kein 

Id. 
ſind. 
1—— 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
N Todes Anzeige. 5 2 
uu ute farb bei uns nach langer und ſchwerer Krankheit 
ere gute Mutter und Schwiegermutter, die verwittw. Frau 
bei denplaneur Zierenhold geb. Scholz aus Petersdorf 
ieſchberg, im 79. Lebensjahre. 
t 9, im 79. ns] 1 > en x 
an Freunden und Bekannten zeigen dies tiefbetrübt an: 
edeberg a. Q. den 14. Januar 1869. . 1 
Wilhelm Meyer, Briefträger und Wagenmeiſter. 
Die Friederike Meyer geb. Zierenhold. 


665. Dem Andenken 
der Frau Gutsbeſitzer 
Johanne Eleonore Mother. 


Geſtorben zu Peterwitz am 8. Januar 1869, 
im Alter von 60 Jahren. 


So iſt Dir nun nach langen Leidenswochen, 


OU U e e Sonntag von 17, Yannr Ban edge Site ee dg 
64 Abſt jtatt. . Wo Bu, erlöſt durch Deines Mittlers Huld, 


s hat dem Herrn über Leben und Tod gef ] 

N ebe gefallen, unſere 
dan Gilt Weben, Hroß⸗ und Urgroßmutter, die verw. 
Rtant 1spächter Seidel geb. Dühring nach ſiebentägigem 
dohen Alter am 13. d. M. Nachmittags 3 Uhr in dem 
en des ter von 84 Jahren 6 Monaten zu Alt⸗Schönau in 
mit welche, Jenſeit abzurufen. Wer die Entſchlafene gekannt, 
unsern cher Liebe biefelbe zu den Ihrigen geſtanden, wird 
ruft ermeſſen. Freunden und Verwandten von 
a und Fern widmen wir dieſe traurige Anzeige mit der 
Al en ſtille Theilnahme. 


Vereint mit den vorangegaag'nen Deinen, 
Im Lichte lebſt, indeß wir um Dich weinen. 


Den treuen Gatten mußteſt Du verlaſſen, 
Geliebte Kinder ließeſt Du zurück, . 
Und Freunde, deren Herz es nicht kann faſſen, 
Daß Du gegangen und nicht kehrſt zurück; 

Daß Du geſchieden von der Heimath Herde 
Und drunten ſchlummerſt in der ſtillen Erde. 


Doch nicht im Grabe ſucht ein Chriſtenherze 20 
Geſtorb'ne Lieben, nicht in dunkler Nacht; — 7 
Wir wiſſen ja Dich frei von Erdenſchmerze, 


n 


E anuar 1869, Die Hinterbliebenen. 


U Sanden 1000 f ſaberg, Ober⸗Priezen und Sagan, den 


0 0 Blumenkranz 
„ as Grab unſers frühvollendeten lieben Freundes, des 


0 Junggeſellen 
Ernſt Schubert aus Streckenbach, 
am 19. Dezember 1868 im Alter von 28 Jahr 9 Monat 
(Er, 28 Tagen. 
Aus treuer Freunde tr 1 
. u autem Jugendkreiſe 
N zit Du entfloh'n, Du freuſt 5 nicht mehr mit, 
— Alle wir, — vereint auf ſchöne Weiſe 
Deren fröhlich find; — Dein Fuß betritt 
ii Schtwelle nimmer, wo die Freunde wohnen. 
u biſt nicht mehr! Ach unſer . — — N 
en Die nicht folgen; denn 175 gold'nen Thronen 


4 
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ſchnell Du auf und eikteft, himmelwärts. 


Von Krankheit frei dort in des Himmels Pracht; 
Im Vaterhaus, zu dem wir Alle kommen, 
Wenn uns dereinſt des Lebens Tag verglommen. 


Dich hat Dein Gott erlöft aus ſchweren Banden, 
Die auf Dir lagen lange, bitt're Zeit; f 
Der letzte Kampf iſt ſiegreich überſtanden, | 
Und droben war Dir ſchon der Kranz bereit; g 8 
Ein neues Jahr, ein ew'ges hat begonnen, ‚ a 
Voll Licht und Glanz, voll Seligkeit und Wonnen, N 


So leb denn wohl, obgleich wir um Dich klagen, 
Wir gönnen Dir des Himmels Seligkeit; 

Der müde Leib nur ward zur Gruft getragen, 0 
Der freie Geiſt lebt über Raum und Zeit; 5 

Dich rief zur Ruh' das göttliche Erbarmen 9 
Und Du erwachteſt in des Heilands Armen. 1 


Die Familie W 
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588 Denkmal der Tiebe 


auf das Grab unſerer am 4. Januar 1869 in einem Alter 
von 65 Jahren 8 Monaten und 27 Tagen heimgegangenen 
Mutter, Schweſter und Schwägerin, 
der verwittweten Frau Gartenbeſitzerin 


Johanne Chriſtiane Berndt 
geb. Gräbel 
zu Eichberg. 


Selig, wer nach langer Pilgerreiſe 

Sanft das Haupt zur Ruhe niederlegt, 
zen welchem in der Seinen Kreiſe 

Da bar jedes Hetz entgegenſchlägt, 
Selig, welcher ohne Furcht und Grauen 
Kann in's finſtre Thal des Todes ſchauen. 


Dieſe Seligkeit war Dir gegeben, 

Theure Mutter, als der Herr Dich rief, 
Schnell und gnädig endete Dein Lehen 
Gott der Herr! Wer ſo wie Du entſchlief, 
Darf fehr auf Jeſu Hülfe hoffen, 

Dem ſteht Gottes Gnadenhimmel offen. 


Schlummre nun im kühlen Schooß der Erde 
Von den Leiden dieſer Erde aus! 
Hilf Gott, daß auch uns ein Plätzchen werde 
In dem ſchönen, lieben Vaterhaus. 
Herr und Gott! in jenen ſel'gen Höh n 
Gieb uns Freude, gieb uns Wiederſeh'n. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


5 [Berfpäte] 
Eine Cypreſſe der Tiebe 


meinem unvergeßlich theuren Freunde, dem 


Junggeſellen Herrmann Radiſch 
zu Pilgramsdorf. Welcher 1868 den 16. Dezember durch ei⸗ 
nen frühen Tod im Lenze ſeiner Jahre zum ewigen himmli⸗ 

ſchen a ehe 
Mit trauernder Liebe gewidmet. 


Herrmann, den mein Herz jo innig liebte, 
Der mir Freund und Bruder, Alles war; 
Deſſen Tod mich innig ſehr betrübte, 

Weinend ſtand auch ich an Deiner Bahr. 


Oft und gern haſt Du bei mir verweilet, 
Offen ſtand mir ſtets Dein liebend Herz, 
Und Dein Glück, Du haſt's mit mir getheilet, 
Ach, Du ſtarbſt, wer ſchildert meinen Schmerz. 


Sanft und leicht verſchwanden mir die Stunden 
Stets in Deiner Freundſchaft froh dahin, 
Einen Freund hatt’ ich an Dir gefunden, 
Der mir weihte gänzlich Herz und Sinn. 


Und Du ſtarbſt, der Eltern Herzen klagen, 
Um Dich, ihren einz'gen lieben Sohn, 
Auch zwei Schweſtern wollen faſt verzagen, 
Doch getroſt, dereinſt an Gottes Thron 


Werden ſie den Theuren wiederfinden, 

Wie auch ich, der ſich mit Dir verband. 
Schlumm re ſanft, wo alle Thränen ſchwinden, 
Fiel das Loos Dir ſchön aus Gottes Hand. 


— 12 — 


Dem Andenken 8 

unſerer innig geliebten Tochter und Schweſter 0 
Bertha Wehner geb. Springel 
am Jahrestage ihres Todes gewidmet. af 
Sie ſtarb im Wochenbett ihrer zehnten Entbindung im # 
von 31 Jahren 2 Monaten. 7 


Schon ein Jahr ruh'ſt Du im ſtillen Frieden, 
Sanft gebettet in der Erde Schooß; 

Doch der Schmerz, daß Du ſo früh geſchieden, 
Er bleibt ewig neu und ewig groß. 

Noch hat nicht die Zeit des Herzens Klagen, 

Nicht der Augen Thränenquell geſtillt, 

Seit in Deinen ſchönſten Lebenstagen 

Sich in Todesnacht Dein Blick umhüllt. 


O, der Wandlung! — All’ die ſeel gen Träume, 
All' die Bilder von der Liebe Glück, 
Sie ſind hin! Entflohn in ferne Räume 
Und kein Sehnen bringt ſie uns zurück! 
Wie wir ſonſt des ſchönen Pie uns freuten, 
Der zur frohen Mutter Dich gemacht, 
Da wardſt Du an ihm des Todes Beute, 
Unſer Glück ſank in des Grabes Nacht. 


Troſtlos ſtehen wir gebeugt am Grabe, 
Das das Theuerſte hienieden birgt! | 
Ach, des Lebens ſchönſte, beſte Gabe 5 
Hat des Todes kalte Hand erwürgt : 
Fließet unaufhaltſam denn, ihr Thränen, 
Nage raſtlos weiter, Seelenſchmerz, 2 
Bald bricht dann das nie geſtillte Sehnen 
Unſer armes, altes Elternherz. 


Einſt ſind unauflöslich wir verbunden, = 
Dann trennt uns kein Tod mehr und kein Grab, 
Und des Wiederſehens Freudeſtunden 
rocknen alle Wehmuthsthränen ab. 
Darum auf den Blick zum Herrn erhoben, 
Unſer Glaube kann nicht untergehn, 
Unſrer Seelen Heimath iſt dort oben, 
Unſer Vaterland in Himmelshöhn. 


70 Die tranernden Hinterbliebene! 


girchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakouus Dr. Pei 
(vom 17. bis 23. Januar 1869). Ar 
Am 2. Sonnt. nach Epiph.: Hauptpredigt, Woch 
Communion und Bußvermahnung: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiafonns Finſt 
Collecte für den Jernſalem⸗Verein. 
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anette Emflie Charlotte von Gilgenheimb. 
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giterariſches 


Das Kirchliche Wochenblatt 


für Schleſien und die Ober⸗Lauſitz, 

herausgegeben von Diak. r. Schian in ehen hat 
ſeinen II. Jahrgang begonnen und erſcheint allwö entlich 
meiſt 1 Bogen ſtark in vergrößertem Jormate und verbeſſerter 
Ausſtattung, ohne Preiserhöhung für 7%, Sgr. pro Quartal. 
Es behandelt in volksthümlicher Weiſe die kirchlichen Tages⸗ 
fragen, berichtet über die Arbeiten und Ereigniſſe beſonders 
der ſchleſiſchen Kirche, bringt intereſſante Erzählungen, Bilder 
ze. ac. Allen, welche Theilnahme für die religibſe und ſittliche 
Bildung und Freiheit unſers Volkes haben, wird dieſe verbrei⸗ 
tetſte, größte 5 billigſte kirchliche e Schleſiens dringend 
empfohlen. Alle Poſtämter und Buchhandl. (durch C. Dülfer 
in Breslau) as Beſtellungen an und liefern die bereits 
erſchienenen Nummern. Wer 5 Exemplare beſtellt und dem 
Herausgeber die Poſtquittung einſendet, erhält 1 Freieremplar, 
707. An fehszehnter verbefierter Auflage erſchien und üt 
in Neſener's Buchhandlung (Oswald Wandel) in 
Hirſchberg zu haben: 


Knallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 

Enthaltend 256 neue Anekdoten und Schwänke zur 
— auf Beten. in Geſellſchaften und bei Tafel, 
von Künſtlern und Gelehrten, wie auch von Friedrich 
dem Großen, Kaiſer Joſeph 1. und Napoleon III., 
nebſt einem Anhang von Kriegsſcenen; von Fr. Rab ener. 

— Preis 10 Sgr. 

Nit Vergnügen wird man in diesem Buche lesen, und 
viele dieser ausgezeichneten Anekdoten und Schwänke auf 
Reiseh und in Gesellschaften gern wiederersählah: 


1 Der beite und Fürzefte 10 zur 
! ficheren Seilung ! ! 


Kranken und Leidenden 
1 ich auf portofreies Verlangen franko und unent⸗ 

Itlich die neu erichienene 25. Auflage der ſegensreichen 
oſchüre: Pig einzig wahre Naturheilkraft,“ oder: 
Fache ilfe für inner⸗ und äußerlich Kranke jeder 
Art, ag gegen alle Geſchlechtskrankheiten. 
613 Guſtav Germann in Braunſchweig. 


Az. d. 3. F. 23. I. 5. Instr. 


Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung 


Montag den 18. Januar im gewöhnlichen Lokale. 


NIE 


Hirſchberg, den 13. Januar 1869, Der Vorſtaud. 


J. V. Lucas. 


Maiwaldau. 
Kunſt 2 


Auf vielſeitiges Verlangen des hochgeehrten Publikums habe 
ich eine neue zweite Saul des 8. enthaltend ſämmtliche Schlach⸗ 
ten von 1866, im Saale des Brauermeiſters Herrn Schnabel 
veranſtaltet; desgleichen auch neue Vorſtellungen im Kasperle⸗ 
Theater, und ſind dieſelben nur noch über u. Sonntag dem 
geehrten Publitum zur Schau dargeboten. Kreiſer 


kenn 


1 
. 


abgeben zu wollen. 


N i a u 
2 N = 73 
1 1 8 
0 
‘ 


Für die armen durch das Brandunglück zu Görisſeiffen fo 


ſchwer betroffenen 33 Familien ſind fernere milde Gaben ein⸗ 
gegangen | 


on W. M. aus Schmiedeberg I ril., Bandagiſt Scholz 
10 ſgr., Herr Kaufmann Lampert 2 rtl., Ungenannt 15 ſgr. 
Summa: 28 rtl. 20 ſgr. 
719. Sonntag den 10, d. M. kaufte ein mir fremder Mann 
. daran, doß er nur ein Auge hatte und eine große 
arbe an der Stirn) eine Wanduhr von mir, ohne ſie zu 
bezahlen. Ich bitte Jeden, der mir über den Aufenthalt des 
annes, oder über den Verbleib der Uhr Nachricht geben 
könnte, mich zu benachrichtigen. 
. Schloſſermeiſter Lansmaun in Lomnizz 
r Dringende Bitte! 
„Ein Wittwer, ſtarker Familienvater, bittet kinderloſe Leute, 
ihm einen geſunden, kräftigen Knaben von 12 Jahren an 
Kindesſtatt abzunehmen, Hierauf Reflektirende werden gebeten, 
ihre Adreſſe unter o. 300. in der Expedition d. Blattes 


Die Einladung der Herren Biſch 


= A iſchoff und Tietze in 
Hermsdorf u. K. in voriger Nummer, Seite 131, iſt aus Ber: 
ſehen aufgenommen. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
715. Bekanntmachung. 

Von den noch im Publikum befindlichen Sittüberneh Stadt: 
Obligationen a 25 rtl. ſind nachſtehend verzeichnete Nummern 
zur Einlöſung nach ihrem Nenn⸗Werthe ausgelooſt worden: 
No. 927. 929. 935. 937. 944. 946. 948. 950. 951. 

„ 954. 956. 958. 959. 962. 963. 964. 965. 966. 

„ 967. 968. 969. 970. 971. 972. 973. 974. 980. 
„ 984. 985. 986. 987. 988 992. 994. 995. 996. 
„ 997. 998. 999. 2 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, dieſel⸗ 
ben nebſt den noch nicht fälligen Coupons binnen 14 Tagen 
bei unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe gegen Zahlung des Nennwerthes 


zurückzugeben. 


Hirſchberg, den 13. Januar 1869. 
er Magiſtrat. 
605. Bekanntmachung. 
Das der hieſigen Stadt⸗Commune gehörige, im Görlitzer 
Kreife unweit der Eiſenbahnſtation Rauſcha gelegene Vorwerk 
Stenker ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hierzu 
iſt ein Termin x 
am 27. Februar d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


in unſerm Sitzungszimmer anberaumt, wozu wir Kaufliebhaber 


einladen. 
Das Vorwerk Sten ker enthält: 
1 Morgen 555 ORuthen Hof- und Bauſtelle, 


74 8 Garten, 

174 76 Acker, 

A 16 Wiest, 

2 5 e Feen 35 
nie 9 125 1 Wege und Gewäſſer, 


270 Morgen 22 D Ruthen, 
ſowie die erforderlichen Gebäude in gutem Bauſtande. 

Die Verkaufsbedingungen, das Verzeichniß der Abgaben 
und Laſten, das Vermeſſungsregiſter und die Karte von den 
Realitäten können in unſerm 3 ten Büreau eingeſehen werden. 
Abſchriften von den Bedingungen werden auf Verlangen ertheilt. 

deli, den 13. Januar 1869. 
I Der Magiſtrat. 


1 


Massa age 


RETTEN ER RE RER 


14250. Nothwendiger Verkauf. E 
Das dem Gutsbeſitzer Guſtav Tenzer gehörige, zu 2 \ 
dorf belegene und fub No. 7 des Hypothekenbuchs von BO 
dorf verzeichnete Bauergut, abgeſchätzt auf 14255 Thlr. 14 
Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi 
nzuſehenden Taxe, foll | | 

am 20. Mai 1869 Vormittags II Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle von dem Herrn Kreis-Gerihi® 
Fliegel im Parteienzimmer No J. ſubhaſtirt werden. * 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche! 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedſſ 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations : G 
anzumelden. 8 
Der feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte G. 
biger: Oeconom Ferdinand Walter von Rawicz, wird XT 
zu öffentlich vorgeladen. 5 a 
Hirſchberg, den 13. November 1868. For 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


646. Bekaunt machung. 
Zufolge Verfügung vom 7. Januar 1869 iſt heut in ungen 
Firmen⸗Regiſter bei Nr. 72 die Firma: „Wilhelm Fri 
mann“ zu Warmbrunn gelöſcht worden. 
Hirſchberg, am 8. Januar 1869. a 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Hirſchberg, den 11. Januar 180 
630. Bekanntmachung. 5 7 
Als muthmaßlich geſtohlen, find von uns nachſtehend 
geführte Sachen: 0 

1., zwei Porzellan⸗Leuchter, 
2., eine dergl. Vaſe, 
3., ein grünes Glas mit Goldpunkten, 
4., ein metallner Vorlegelöffel, \ 
5, eine Heine weiße Flaſche, - 
6., zwei Ledertaſchen mit Stahlbügel, 
7., zwei defecte ſeidene Schirme, 
8, vier verſchiedene Tücher, 
9., eine Serviette, 
10, zwei rothgeſtreifte Schürzen, 
0 Kae 15 n 
it Beſchlag belegt worden. PN, 
"Sie reſp inenlbümer fordern wir hierdurch auf, ſich 
nen 4 Wochen im Polizei⸗Amt, woſelbſt dieſe Gegenſtänd“ 
Anſicht bereit liegen, zu melden. 
Die Polizei⸗Verwaltung 
I Anstiond = Anzeige. | 
Montags den 25. Januar c., Mat 
mittags von 1 Uhr ab, 
ſollen in dem Gärtner Schindler ſchen N g 
laß⸗Garten No. 5 zu Berthelsdorf 2 Kühe,? 
Centner Heu, 7 Schock Hafer, einige Schock SHE 
Adergeräthe, eine Quantität Brennholz, ein 
Mobiliar u. ſ. w., gegen Baarzahlung an! 
Meiſtbietenden verkauft werden. ] 
Berthelsdorf bei Hirſchberg, 
den 14. Jauuar 1869. 
Das Ortsgericht. 


— 


Holz - Auktion. 
‚Mittwoch den 20. d. M. früh 9 uhr 
im g Nerf (Ottilienberg): 

16 Schock Durchſorſtungs⸗Reißig, 
15 Ader Tannen: und Kiefern⸗Nutzenden, 
24 Windbruch⸗ Haufen, 


a werden 


ierzu eingeladen. Verſammlung vorn am Ottilienberge. 
f Hersh, den 15. Jauar 1809. 2 
a Die Forſt⸗ Deputation 
5. Im Aufträge der 7 

| Amn 2 age der hieſigen Königlichen Kreis 

Winner werde ich 3 885 

ittwoch den 27. 7 

den def ab und den folgenden Tag 


Benedi 


— 


dien, 7 Stüc 


gleich baare Bezahlung verſteigern. 


tage ſtatt 
ebenthal, den 12. Januar 1869. 
Der gerichtliche Auctions Commiſſarius. 
; Thanheiſer. 


Ta Auction. 


Vormittags 10 Uhr an 


wird d 
Alt⸗Sch önau, 


en, Uhren, 
3 


entic meiſtbietend gegen Baarzahlung verlauft und Käufer 


Jaunar c. von Vormittags 9 Uhr 


ammten beweglichen Nachlaß des Bauergutsbeſitzers 
Puh et Niering von Crummols, beſtehend in Haus⸗ u, 
8 ſhſchaftegeräthen, Kleidungsſtücken, zwei Pferden, zwei 
Kühen und Kalben, 41 Stüd Schaafen, ferner 
Nociner bedeutenden Quantität ungedroſchenem Getreide, als: 
ggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Wicken und dergleichen mehr, in 
Bauergut Nr. 139 Crummöls öffentlich meiſtbietend gegen 


Der Verkauf der Viehbeſtände findet am zweiten Auctions: 


Künftigen Mittwoch den 20. d. M. von 


er Nachlaß des geweſenen Gaſthoſpächter Siebelt zu 
Ha beſtehend in ſehr guten Kleidern, Möbels, 
; us: und Gaſtwirthſchaftsgeräth, einer großen Partie Bierfla⸗ 

Porzellan und einer Goldkette, im daſigen Ge⸗ 


A 


1 
rich ts kretſcham öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 


verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 19 


Alt⸗Schönau, den II. Januar 1860. 
Das Ortsgericht. 


nr en 


Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts Kommiſſion werde 
ich aus dem Bauergutsbeſitzer Gläſer“ ſchen Nachlaſſe 

am 20. Januar c., von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Bauergute No. 56 zu Hernsdorf (Gräflib) 
Meubles und Hausgeräth, Wagen und Geſchirr, eine Kuh u. 


445. 


Gerichts⸗ drei Kälber, Getreide und Heu, gegen gleich baare Zahlung in 


Preußiſch Courant an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q, den 9. Januar 1869. a 
Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


— —— I 
Holz = Verkauf. 
Donnerstag den 21. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

ſollen im Gaſthauſe zu Siebenhuben aus dem ſtädtiſchen Forſt 

nachſtehend verzeichnete Nutz- und Brennhölzer meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden: 


436 


180 Sn Stämme und Nutzenden in Looſen von 
1 5 108 


10 Schock Birkenſtangen in Looſen von a 15 Stück, 
18 Kr. ‘ Scheitklaftern, 
100 Klaſtern weich Stockholz, 
60 Schock weich Gebundholz, I 
440 weiche, zum Theil ſehr ſtarke Kiefernklötzer und 
110 Kiefern: und Fichten⸗Bauſtämme. 8 
Die Abfuhr iſt ſehr bequem und Herr Stadtförſter Hillge 
zu Siebenhuben gern bereit, ſchon von 
Kaufluſtigen zur Beſichtigung anzuweiſen. 
Jauer, den 10. Januar 1869. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
gez. Sametzki. 


heute ab die Hölze 


— _ 2 SR r 
Auction in reslau. | 
Nach Vollendung meiner Eiſengießerei und Vergrößerung meiner Maſchinen⸗Fabrik werde ich, 
ter Beibehaltung der Agentur für die Herren R. Garrett & Sons in England, die Fabrikation auf 
einige Spezialitäten von landwirthſchaftlichen Maſchinen beſchränten, dahingegen dieſelbe auf den Bau 
don Dampfmaſchinen ausdehnen. Aus dieſem Grunde habe ich die bedeutenden Commiſſions⸗Lager land. 
9 yittnjchaftlicer Maſchinen den Consignateurs zur Verfügung geſtellt, und den Auftrag erhalten, 


Wieſelben in öffentlicher Auction 


u verkaufen, wozu ich einen Termin auf den 19. und 20. Jaunar c., jedesmal Vormittags 
den 10 Uhr bis 1 Uhr, auf meinem Grundstück unter Leitung des Auetions⸗Commiſſarius Herrn Guido 
Saul anberaumt habe, und erſuche die Herren Landwirthe um recht rege Betheiligung. Alle Maſchinen 
. in Arbeit gezeigt werden und frei von Beſchädigung garantirt; ſpezielle Verzeichniſſe auf geneigte 


Anfragen. — 
Es kommen zur Auktion eine bedeutende Anzahl pon Siedemaſchinen, Nübenſchneide- und Muß⸗ 
 Mafchinen, Oelkuchenbrecher, Drills, Düngerſtreuer, Breitſcemaſchinen, Windfegen, Göpeldreſchmaſchinen, 


Geireidereinigungsmaſchinen, Pferderechen, Heuwendemaſchinen, Eggen zr. 

8 Dachft Gleichfalls eine große Anzahl von Wafch,, Wring. und Mangelmaſchinen und eine Partie engl. 
a t 3. N 

En 


Julius Goldstein, Breslan, e 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 105 Siebenhufenerſtraße. ö 


— 


c 


600. 


581. 8 Auktion. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge ſoll Dienſtag den 19. Ja⸗ 
unar c., Nachmittag um 2 un: eine einjährige Kalbe 
vor hieſigem Gerichtskreiſcham meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigert werden. 

Stonsdorf, den 13. Januar 1869. 

5 3 Das Ortsgericht. 

621. Dienftag den 19, Januar c. Vormittags 9 Uhr 

ſollen im hieſigen Auktionslokal einige Schränke, Wirthſchafts⸗ 

Be aden loumgaftie gegen baare Zahlung meiſtbietend 
Illing. 


„Friedeberg a. Q., den 12. Januar 1869. 


Er Auktion. 


Montag den 18. Sauna 1869, von Vormittag 9, 
r ab, 
und wenn es erforderlich wird, auch die folgenden Tage, werde 
ich im Saale des Gaſthofes zum „ſchwar — Adler“ hierſelbſt: 
1 in der Maurermeiſter Ehriſtian Schubert'ſchen Con: 
lursſache von hier: 7 verschiedene Uhren, 6 ſilberne Thee⸗ 
löſſel, Porzellan, Gläfer, Leinenzeug, Möbel, Hausgeräth⸗ 
aften, Kleidungsstücke, worunter auch ein Reiſepelz, 
dverſchiedene Bautenſilien u. ſ. w. 
2, in einer Prozeßſache: verſchiedene Möbel, ſowie auch 19 
Baar Stiefeln und 22 Paar Lederſchuh, un 
3, in * Nachlaßſache: Betten, Möbel und Kleidungs⸗ 
üde 


meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung in Preußiſch Cou⸗ 
rant verſteigern. ; 

Bolkenhain, den 4. Januar 1869. 
Der gerichtliche Anktionskomiſſarins. Albrecht. 


Sc eder e 


es. Große Auktion. 1 
Künftigen Sonnabend als den 23. d. 
Mts. werden von Vormittag 11 Uhr ab 
auf dem Neumarkte in Jauer gegen gleich 
baare Bezahlung wegen Aufhören der Poſt⸗ 9 
halterei in Schönau öffentlich verſteigert: 9 
große und kleinere Beichaiſen-Magazin⸗ ® 
Wagen, halbverdeckte Chaiſe-Packwagen, & 
Schlitten, Schirrzeuge, Montirungsſtücke, 9 
als da ſind: Mäntel, Hoſen, Collets u. 8 
ſ. w., wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. 9 
Alwine verw. Hübner aus Schönau. 
FFF 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
In einer Provinzialſtadt Nieder⸗Schleſiens iſt eine 
Waſſermühle neueſter Conſtruction, wozu circa 70 M. Acker 
gehören, ganz nahe am Bahnhof der im Bau begriffenen Bahn 
belegen, Familienverhältniſſe halber unter ſolden Bedingungen 
zu verkaufen event. zu verpachten. 

Das Nähere unter A. MB. poste vestante Raudten, 
723. Das Haus No. 4 in Stechau bei Schönwaldau iſt zu 
verpachten oder zu verkaufen. 


u: 8 — 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
557 Ein Grundſtück von ca. 26 Morgen 
Areal iſt bei einer Anzahlung von 2— 300 rtl. 
zu verkaufen oder auch zu vertauſchen. Näheres 
durch Rudolph Friede, Schulgaſſe Nr. 7. 


366. Eine bei Hirſchberg in einem großen Fabrildorfe belegene 
Waſſermühle mit ausreichender Waſſerkraft iſt ſofort u 
verkaufen oder auf ein ſtädtiſches oder Landgrundſtück zu ver? 
tauſchen. Nähere Auskunft ertheilt > y 
J. Wolfſohn, bei Herrn Jakob Kaſſel wohnhaft. 


354. Ein maſſives, vierſtöckiges Haus, fünf 
Fenſter Front, mit großem Hofraum und Stal-⸗ 
lung, in guter Lage Hirſchbergs, iſt ſofort zu 
verkaufen oder auch zu vertauſchen. Näheres durch 
portofreie Briefe ertheilt 


= Dankſagung. 


Bei der am 12. d. M. ſtattgefundenen Beerdigung meine? 
guten Mannes ſage ich Allen für die bewieſene liebevolle 
Theilnahme meinen herzlichſten Dank. ! 

Die trauernde Wittwe Anna Weigert 
geb. Heumann, 
Hirſchberg, den 14. Januar 1869. 


5 Dankſagung. 


Allen denjenigen edlen Menſchenfreunden, welche bei dem 
in der Nacht vom 11. zum 12. d. M. ſtattgefundenen Brande 
der Seiler Teubne 7 chen Beſitzung zum Schutze und zur 
Rettung unſers ſehr mit Gefahr bedrohten Eigenthums herbei ” 
geeilt und durch ihre Thätigkeit die Gefahr von unſerer Mob? 
nung abgewendet haben, ſprechen wir hiermit unſern innigſten 
und tiefgefühlteſten Dank aus mit dem herzlichſten Wunſche, 


= 


daß Sie der Allmächtige dafür lohnen und vor ſolchen Schred‘ 
niſſen des Unglücks ſtets bewahren möge. 5 
Alt⸗Kemnitz, den 13. Januax 1869. 

592 Sattler Händler nebſt Frau. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme 
bei dem uns betroffenen ſchmerzlichen Ver⸗ 
luſt unſers theuren Schwagers und Onkels, 
Herrn Wilhelm Exner, 
ſowie für die zahlreiche Grabebegleitung er⸗ 
lauben wir uns unſeren gefühlteſten Dank 
hiermit auszusprechen. 
Schade walde, Kr. Lauban, 
den 14. Januar 1869. 
Die Hinterbliebenen. 


682. 


HT 


en | 5 


80 Dankſagung. 
80 In der Nacht vom 11. Ye 12. d. M. brannte das 
5 eller eubner'ſche Haus Nr. 102 hierſelbſt völlig nieder. 
br; fühlen uns verpflichtet, allen denen und insbeſondere den 
plichen Spritzenmannſchaften der Gemeinde Berthelsdorf, 
eben, Neu⸗Kemnitz, Krommenau, Seifershau, Birngrütz und 
aller, welche thätige Hülfe geleiftet haben, unſern innigiten 
yaenten Dank auszuſprechen. 
lt⸗Kemnitz, den 13. Januar 1869. 


— Der Orts⸗Vorſtand. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


1 7 a Fallsuch 
Epileptische Krämpfe Gh") 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 

rie ſ lich. — Schon über 100 geheilt. 8 


0 Privatliche wie geſchäftliche Correſpondenz, eben ſo die 
aim ertigung von Schriftſtücken zum amtlichen Gebrauche über- 
int unter Zuſicherung ſtrengſter Diseretion : 

Hirsche öffentliche conceſſtonirte Concipient Otto Krauſe. 
5 Penſionärinnen finden von Oſtern ab die freund⸗ 
ten und A e Aufnahme unter der Obhut einer höhe⸗ 

eamten⸗Wittwe in Görlitz, Kloſterſtraße No. 26. 1. Etage. 


5 a 


147 


93 a Montag den 18. d. M. bin i 
Löwenberg ) im Hole du Roi 1 
660, F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


Neue Zins⸗Coupons 
zu ſchleſ. 3% und 4%, Pfand⸗ 
briefen beſorgt wie früher 

Lampert, 
Kgl. Lott.⸗Einnehmer n irſchberg. 


693. Ein noch unverheiratheter Kaufmann, Anfang drei⸗ 
ßiger dale von angenehmen Aeußern, im Beſitz einiger Tau⸗ 
ſend Tha 

übernehmen. Gef. Anträge wird die Exped d. B. die Güte 
haben unter Chiffre A. B. ©. 100 entgegen zu nehmen. — 
Verehrte Damen als Geſchäftsinhaberin erlaube ich mir ganz 
ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen. 


de Heirathsvermittelung, 
erfolgreiche, für Herren und Damen der höheren Stände prompt 
und verſchwiegenſt durch 


15746. 


Th. Laube in Görlitz. 


Hirschberg, im Januar 1869. 


urch die vielfachen Beweise von Wohlwollen „die mir besonders in letzter Zeit allseitig ie 


e 
Jalsebracht wurden, 
ren am hiesigen Platze bestehendes 


sehe ich mich, meiner früheren Absicht entgegen, veranlasst, mein seit sieben 


Manufactur -Waaren- und Confeetions - Geschäft 


m unveränderter Weise fortzuführen. 
zugleic 
Uriijahrs- 
wahl eintreffen. 


die Ve 


Ich habe bereits Sorge getragen, das Lager im reichsten Maasse zu ergänzen und verbinde 
h die ergebene Anzeige, dass schon in nächster Zeit die neuesten Erscheinungen für die 
und Sonimer - Saison vom einfachsten bis zum elegantesten Genre in grösster Aus- 


Ich bitte, das mir bisher geschenkte, so ehrende Vertrauen auch ferner bewahren und 
tsicherung der vorzüglichsten Hochachtung genehmigen zu wollen, mit der ich zeichne, 


ganz ergebenst 


Hugo Guttmann. 


B. Die älteren Bestände meines Waarenlagers verkaufe ich, um zu räumen, zu ausseror- 


d . N . 
entlich billigen Preisen. 


72¹. 


„Preußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin. 
. Grundkapital: Eine Million Thaler. 
S Die Geſellſchaft verſichert Mobilien und Gebäude, Vorräthe, Ernten in Scheunen und in 
chobern, ſowie Vieh gegen feſte Prämien unter günſtigen Bedingungen. 
Nähere Auskunft ertheilt gern und nimmt Anträge entgegen . 


Schönau, im Januar 1869. 


L. Püchler. 


er Vermögen — wünſcht ein acceptables Geſchäft zu 


898 89 


e Die neuen Zins⸗ Coupons zu ſchleſiſchen 3% & 4% Ia. i 
ſowie 4% Le 0. Pfandbriefen beforgt wie früher b E 


Norddeutscher 1.10 ya. an 
90 Regelmäßige Polldampfſchiſſfahrt 
E ee E m REWYOHH, . | 


Sonthampion anlaufend. 


Von Newport Bon Bremen: Von Newyork 
5. Deutſchland 4. Februar. D. Rhein 6. Februar, 4. März. 
D. Main 11. r D. Weſer ann kun = 
D. Donan 23. Januar.! 18. s I, ® Uuion 20. x 12 
D. Amerika 30. 25 : ID. Hermann 27. . 


feruer von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton e von Newyork jeden Donnerfial 

Vaſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 166 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courall 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 9 5 auf allen Pläßen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 

Fracht E 2. mit 1500 Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 3 


5 f x 
BREMEN md BALFTIMORE 
} Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore : 

U. Baltimore J. Februar. 1. März. I b. Berlin 1. März. 1. April. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erften, von Sonthampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſoge⸗Preiſe bis auf Weiteres: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf a 
Mlägen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. De j 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15%, Primage per 40Cubitfuß Bremer Maaße. g 5 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten, ſowle 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Orknemannm- Direcor. BR. Waters. zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionil 


General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


344. Hamburg- Amerikaniſche Pachectfahrt Artien - Gefellfhaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


BR Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe | 
Cimbria, Mittwoch, 20. Januar) 8 | Germania, Mittwoch, 10. Februar 8 
Weſtphalia, do. 27. Januar: 8 Hammonia, do. 17. Febrnar 1 
Allemannia, do. 3. Februar) ? SEileſia (im Bau). 
I 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ext. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 85. 1 
N racht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 0 
SGriefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffebiff" 


und zwiſchen Hamburg — Havana — m New⸗ Orleans, 
auf der Ausreſſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 

Bavarian I. Febrnar 1869, j 
| Paſſ eiſe: Erſte Cajüt 5 Zweite C ie Be Sa tl. 150 Zwif Pr. Ert. rtl | 
1 aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 1“ wiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 

ner Fracht E 2. 10. per ton a 40 92 52 Cubiefuß mit 15% ina i 
Näheres bei dem Schiffsmakler 0 Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie dei dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General ⸗ Age 
+ \ „ . 


latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Zweite Beilage zu Nr. 7 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


16. Januar 1869. 


eſorgt Abraham Schleſinger. 
; Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich mein ſeit 27 Jahren geführtes 
pezerei⸗, Farbe: Waaren: und Sämereien⸗ 


mit dem heutigen Tage an G eſch äft 
Herrn BEIN HOLD SCHEPS 


berkauft habe. Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen danke, erſuche ich, dieſes auch auf 


— — 


meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. Hochachtungsvoll 
Jauer, den 4. Januar 1869. C. F. Fuhrmann. 


Im Anſchluß an obige Mittheilung des Herrn C. F. Fuhrmann bitte ich, das meinem 
Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, und bemerke ich gleich⸗ 
zeitig, daß ich, wie in meinem früheren Geſchäft in Frankenſtein, auch hierorts mir als Prinzip 
gelten laſſe, bei beſter Qualität jeder Waare die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 
„Eine Vergrößerung des Geſchäfts habe ich bereits dahin angeſtrebt, daß ich auch 
feine Südfrüchte und die gangbarſten Delicateſſen 
ühre und dieſelben in beſter Qualität zu Breslauer Preiſen verkaufe. 
Hochachtungsvoll 


Jauer, im Jauuar 1869. Reinhold Schoeps. 


— — 


Directe Dampf Schifffahrt 


zwiſchen 


Bremen » Newyork. 


Unſer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes Beer Dampfſchiff erſter Klaſſe 


and „Smidt“, 
An Mittwoch, den 17. März 1869, 
‚weeter Fahrt nach Newyork abgehen. 277. 9 de 
Paſſage⸗Preiſe: Crt. rtl. 80. — in erſter Cajüte. 


000. r 


45. — in zweiter Cajute (Steerage), 
Kind ter 10 " 1 r im F wiſchendeck, . 
inder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 rtl. Crt. Paſſagiere in der zweiten Cajüte erhalten Zwiſchendecks⸗ 
Wang Die Annahme von Paſſagieren geſchieht det durch uns ſelbſt, da die hieſigen Herren Paſſagier : Erpedienten 
89 1 gebunden find, nur für den Norddentſchen Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — Nach erfolgten Anmeldungen 
en umgehend die näheren Ueberſahrts⸗Bedingungen eingeſandt. 


Bremen. . Lunge & Co. 
. 


Die nächſtfolgende Expedition findet im Mai 1869 ſtafk. ug 


\ 
La 


Ale } 


691. Einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich mit Ausnahme von Biene und Donnerſtg lin Tag 
von früh 8 Uhr bis 1 U oO perfönli anzutreffen 


j 43 2 285 von Klagen, Geſuchen und ſonſtigen Auf⸗ 


bereit bin. 


Bauch in No. 346 zu Friedeberg a. O. 
70 Ehreuerklärung. 


679. 

Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die gegen die 

ngfrau Henriette Holdgrün hier ausgeſprochene Be: 
chuldigung zurück, erkläre dieſelbe für eine d Perſon 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Neuland, den 6. Januar 1869, Johanne Titz. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

654 n N 

Ein in der Stadt Landeshut auf der Liebauer Straße ge⸗ 
legenes, dreiſtöckiges, unlängft neu erbautes Haus mit 11 heiz⸗ 
baren Stuben, Entree und Küchen ift ſofort zu verkaufen. 

Näheres ertheilt der Commiſſionair Herrmann Bürgel 
in Landeshut. * 
504. Verkauf. 3 « 
Eine Beſitzung im ſchönſten Theile des Rieſengebirges 
und Ausfiht nach der Koppe iſt wegen Veränderung des 
Wohnorts alsbald zu verkaufen. Dieſelbe würde ſich der 
ſchoͤnen Lage und vielen Räumlichkeiten wegen zu einem Ruheſitz 
für eine Familie, Kaufmann, Doktor oder zu einem Kaffeehauſe 

ut eignen, indem der Ort den Sommer hindurch fehr von 

Padegaſten beſucht wird. Auch können die Stuben ſehr vor⸗ 


theilhaft vermiethet werden, weil Stallung und Wagenremiſe 


dazu gegeben werden. Näheres auf portofreie Anfragen poste 
restänte N. N. Hirſchberg. 


607. Eine Beſitzung mit zwei ganz neu erbauten maſſiven 
Häuſern nebſt Remiſe, wegen der ſchönen Lage ſich für Ger⸗ 
ber oder Maſchinenbauer, überhaupt für jedes Geſchäft ſich 
nend, iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Das 
here beim Eigenthümer in Alt⸗Schönau. Auguſt Hain. 


va Ein Bauergut! 


ſub No. 3 des Hypothekenbuchs von Petranowitz, Kreis 
Wohlau, im guten Baupuftande mit ca. 130—140 Morg. Land, 
ten Boden Kiefern⸗ und Erlen⸗Wald, ſowie einigen Torſ⸗ 
ieſen), der Acker nahe am Gehöft gelegen, der verwittweten 
Bauergutsbeſitzer Krauſe gehörig, iſt aus freier Hand für 
14 — 1 rtl. ſofort zu verkaufen. Als Anzahlung wird 
½ des Kaufpreijes verlangt.] 


Brauerei⸗Verkauf. 

10 Min. von einer an der Eiſenbahn gelege⸗ 
nen Kreis- und Garniſonſtadt Schl. entfernt, iſt 
wegen vorgerückten Alters des Beſitzers eine rent. 
Brauerei mit vollſtänd. Inventar zum Betriebe 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zur Brauerei gehören: 4 Mrg. Garten, 1 Ge⸗ 
ſellſchaftsgarten, großer Saal; auch könnte leicht 
ein großer Eiskeller angelegt werden. 56. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann J. 


Gattel in Hirſchberg. 


758 N ' — 190 nf 70 N N * 


0 
* 


1 


Haus verkauf. 1 
657, Das Haus No. 67 in c iſt ſofort zun 
kaufen. Das Nähere bei Auguſt Felsmaun, Kutſcherſt 
in den 3 Kronen zu Hirſchberg. j 


602. Freiwilliger Verkauf. | 
Ein Haus mit 3 Stuben, in der Ober⸗Vorſtadt, ſteht h 
Verkauf. Käufer können ſich melden binnen 14 Tagen bel 
f „ Wilhelm Gohl, Drechsles 
Bolkenhain. Die Gohl'ſchen Erben. 13 
624. 


Ich beabſichtige die Gärtuerſtelle ſub Nr. 32 
Ober⸗Spiller ſofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung © 
Dritten zu verkaufen. Es gehören dazu 11 Scheffel nal! 
gener Acker, und das Gebäude iſt im beſten Bauzuſtal 


Näheres iſt bei mir zu erfahren. 4 
Johann Frommpols 


692. Das dem verſtorbenen Barbier Schwedler gel! 
Hans ſteht ſofort zum Verkauf. Kaufluſtige wollen ſich ME 
den bei dem Schuhmachermeiſter Gläſer 
in Friedeberg a. Q., am Markte No. 36. 


690. Zu verkaufen find unter annehmbaren Bedingungen 

J. Eine Mühlenbeſitzung mit Acker im Preiſe von 
; 36000 tl. Anz. 12 

2. Eine Mühle mit 30 Morgen Acker (20 Fuß Gef.) N 


3. Gin am Ringe belegener ftädtifäer Gather mi Alg 
Ein am inge belegener ta T a of mi 0 
2 5 12000 rtl. 6 


„Anz. 4 

4. Ein ſtädtiſcher Gaſthof mit Ader 10000 „ „ „ 
5. Ein großes maſſives Hans mit Acker (Stadt) a 
: 6000 rtl., Anz. 3 

6. Ein vortheilhaft gelegenes Eckhaus (Stadt) 1 
Anz. 1½ 


1 3000 til, 


303. 1 N 
Ritterguts⸗Verkauf. 
Ich beabſichtige mein 2½ Meilen von Breslau gelege 
Rittergut aus freier Hand eingetretener Familienverhällh 
halber zu verkaufen. 900 Morgen Areal, worunter 600 v 
gen faſt durchweg Weizenboden, 200 Morgen Wald, 100 2% 
gen meiſtentheils 3 ſchürige Wieſen, 48 Stück Rindvieh, 
Stück Schaafe. Sämmtliche Ställe neu erbaut, gew 
Sicherer Hypothekenſtand. Frankirte Anfragen unter A. 
100 poste restante Nimkau. Agenten verbeten. 7 


662 
Zu verkaufen! N 
In einer volkreichen, belebten Fabrikſtadt iſt eine gut ei 
See mit ſchöner Kundſchaft e rentable Schmik 
erkſtatt mit 2 Feuern und vollſtändigem Handwerksze 
ſowie 8 Morgen Acker und Wieſe Familienverhältniſſe hal 
aus freier Hand zu verkaufen. Auch kann die Schmiede I 
Belieben des Käufers mit oder ohne Acker übernommen welk 
Nähere Austunft ertheilt achmann, Commiſſionat. 
Friedersdorf bei Greiffenberg, im Januar 1869. 


699. „Haus verkauf. 5 

Veränderungshalber bin ich Willens mein Haus, Greiſſe 
berger Straße Nr. 6 zu Hirſchberg, aus freier Hand zu dn 
kaufen. Es eignet ſich für jeden Profeſſioniſten. Nähere A 
kunft ertheilt Wittfrau Sommer am neuen Thore. 7 


676. Das Haus Nr. 175 zu Schmiedeberg ſteht Ü 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Eigentbil 
daſelbſt zu erfahren. * 4 


U Mill. Nahmaschinen, 


fabrizirt durch Elias Howe, New- Tork, 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
fabrizirt 160 Maschinen per Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me- 


daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, 
Für auf E. Hlowe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 


ferner 20 Medaillen vertheilt. 

Es ist durch die engl. u franz, Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 
Familien Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc, 
die Besten in Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahre. 


Preis-Couranfe Ze . 

ante r „Gr. Joh sstr. 23 u. 25 

Probenähte stehen zu T N. How 0 Central-Depo * in Hamburg, 
Diensten, Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


— A A AA 


In Breslau vertreten durch L. Mandowsky. 


Dbige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhofer. 


„andwirtbfchaftlihe Naſchinen Niederlage 


daß ; Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, 
aß ich neben meinem 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Wachstuch⸗, Rouleaur⸗, Kurz⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft 


auch ein Maſchinen z Geſchäft 


Be habe, nämlich eine Niederlage von Häckſel, Drefeb: und Wurf⸗Ma⸗ 
chinen, ſowie Kartoffel: oder Rübenſchneide⸗Maſchinen. 

Durch vielfache Kenntnißnahme ſolcher Fabrikate und eigene Erfahrung iſt es mir 
endlich gelungen, einen ſolchen Fabrikanten zu treffen, welcher gauz nach meinem Wunſche 
na vollkommenſten Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer die Maſchinen herſtellt. 

Kraugen, welche goch Maſchinen kaufen wollen, bitte mich zu beſuchen; ich bin gewiß 
Nee ü Jedermann bei eigener Anſicht der Maſchinen =. Angabe gerechtfertigt 

Die Niederlage ift bei 
5 August Dauber in Jauer, 
201. \ am Neumarkt Nr. 67. 


und leichtefter Gangart. 


noah ec qun aoyonau naa 


a 
Den Liebhabern einer guten Pfeife Tabak empfehle 


amerikaniſchen Tabak Kuchen 


in Tafeln von 1 bis 5 Sgr. F. M. Zimansky. 


| Kohlen Niederlage | 
von Robert Bauer & Comp. in Hirſchberg ISA 
Mit Bezugnahme auf unſere frühere Annonce empfehlen wir unſer nun reichhaltigeres Lager N 

Preßſtein⸗Briquets ab Kohlen⸗Niederlage in Hirſchber 
ſowohl auch in Wagenladungen ab Bahnhöfe je nach Wunſch dem geehrten Publikum als eine ſeht 
reinliche gute zweckentſprechende Feuerung zur geneigten Beachtung. 
Ebenſo iſt uns der alleinige Verkauf von . 
Braunkohlen, als Stück, Würfel, Maſchinen⸗, Schütt 
und Horn⸗Staub⸗Kohlen ab Heinrich⸗Grube i 

in Wagenladungen, ſowie kleineren Quantitäten übertragen worden. 


Werthgeſchätzte Aufträge nehmen zur prompteſten Ausführung auf unſerem Comptoir am Burh 
thor bereitwilligſt entgegen. 568. 


705. 


me — — ec. 
GROSSE PREIS- ERMN ASSIG UNG. 
| 90 KV“ rm 
4 LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 
DER LIEBIG’B FLEISCH - EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


— 


% engl. Pfd.-Topf % engl. Pfd.-Topf engl. Pfd. Topf „ engl, Pfd.-Topf 
"Aa Thor. 8 5 Ser. a Thlr. 1 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. ' 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 3⁵⁰ 


1 Far 61J4J4ͤĩ xBwè — 00 
Der große, noch nie dageweſene Ausverkauf 
N in Greiffenberg. u 
am Ringe, im Haufe des Grünzeughändlers Herrn Schmidt: 
wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. 
5 Das Lager enthält eine große Auswahl Mode: und Schnittwaaren, Züchen und 
Juletten, Bett⸗ und Tiſch Wäſche, Double Shawls und Umſchlage⸗Tücher, 
Wallis, Piquee's, Leinwand, Düffel⸗Jacken, Jaquetts, Barchend, Hoſenzenge, 
Futterſachen ꝛc. ꝛc. zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 
Die Preiſe find derartig geſtellt, daß ſie im Wege der Auction nicht billiger zu DM 
ſchaffen find, da unter allen Umſtäuden ſämmtliche Waaren ausverkauft werden müſſen. 
A 8 fs-Lokal befindet ſich in Grei 
| Wiedervrchtünfern u Das Verfaufs:? findet ſich in Greiffenberg, 


Ringe, im Haufe des Grünzeughändlers Herrn Schmidt, 
| angemeflenen Kabatt. | 1 Treppe hoch, vornheraus. 551 


1 


— 153 — 


f Die fortwährende enorme Preisſteigerung der Seiden⸗Waaren veranlaßt 
mich, im Intereſſe der geehrten Damenwelt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich wegen 
gänzlicher Räumung meines großen Lagers bunter Seidenſtoffe in neuen 
Farben und Deſſins und guter Qualität dieſelben nicht nur zu den alten, noch billigen, 
ſendern zu herabgeſetzten Preiſen ausverkaufe; desgleichen eine große 
Partie gewirkter franzöſiſcher Long⸗Chäles, für deren Aechtheit ich garantire. 
Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hru. Tielſch, vis-à- vis den „drei Bergen“. 


ni Große Auswahl roher und lackirter Waſſereimer, do. Kannen, Waſſer⸗ 
ſtanden, Vogelbauer in verſchiedenen Formen und Größen, Kohlenkaſten, do. Löffel, 

aus- und Küchengeräthe, ſauber und dauerhaft in gefälligen Formen, zu Ausſtattungen 
und Geſchenken billigſt, dgl. empfehle mein Lager aller Gattungen Petroleum⸗Lampen 
uit den ſchon früher geführten nicht explodirenden, nunmehr von der Königl. Regie⸗ 
rung geprüften Brennern. 


668. H. Liebig, Klempner, Burgthor und lichte Burgſtraßen⸗Ecke. 
. Avis! 
Der rühmlichſt bekannte ; 
m, E. G. Walter'ſche Fenchel⸗Honig⸗Ertract, 
nanäbetes Mittel Hei allen Hals- und Bruſtleiben, Gatorrh, Bräune, gcüchbuſten 2c., ſowie bei Berbaunngs- 
echt aud ba und Hamorkgoidal eſchwerden iſt die ', Flaſche zu 9 Sgr. die . Flasche 5 Sgr. in stets frischer Moare 
Ö 10 n 4 4 
. „ Hirſchberg « MOC Friebe, 
Bunzlau bel E. O. Wolfsdorf. Löwenberg bei Gebr. Förſter. 
olkenhain G. Kunid. Lähn „B. Auſt. 
riedeberg a. G. FC. A. Tietze. Lauban F. A. Heinrich. 
iedland Wilhelm Bergemann. Markliſſa E. Baumann. 
H Widder : 1 Weinhold. * - . e 
E erg H. Lamprecht. ömber J. Floegel. 
Gottesberg S. hiem. ce & ar ar OR 1 Kudolpb, vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg Ed. Neumann. Sagan Adolph Serner. 
Haynan Carl Neumann. Sprottan W. Grüttner. 
Lieb. Friedr. Siegert. Striegau : & Hochhäusler. 
zieban J. G. Schmidt. Warmbrunu J. Schnorr. 
Landeshut A. Lachmann. Waldenburg C. G. Hammer & Sohn. 
Liebenthal Rob. Seidel. 
N rvirte b rb 603 \ * 
EN conſervirte Teltower Dauerrübchen, 3 Abſatzkälber 
g Örzer 3 pt Kar 9 - Aalen, Die dene fette N geben, 
rima rache Zucker > odaß 10 Quart immer „Butter liefern, und von einem 
empfiehlt e he 5 Sur echten Holländer Bullen, ſind jeden Monat 4 bis 5 Stück, drei 
ſieh Oswald Heinrich, Wochen alt, für 8 rtl. 5 gr. abzugeben auf dem Vorwerk 
614. vorm. G. A. Gringmuth. Niemendorf bei Spiller. f 


— Ü4qʒGhç. ..... ——ę—ͤ— —: 4: 1 men! L 9 
100 Strohhbnt Platt. Mraſchinen, manche Kontraktion, Wadenſtiefel mit warmen Futter, von Leder 
e und der un halber. zu ganz billigem Bar und Zeug, mit Lack befegt, zu Urtl. 25 ſgr., em- 
auf, und zwar von rtl. an bis 70 rtl.; au 51 S f 
Tonnen die dazu erforderlichen Kenntniſſe mitgetheilt werden. pfiehlt Adam, Schuhmachermeiſter, 
Reichenbach in Schl. H. Wilhelm, Schneidermeiſter. 698 dunkle Burgſtraße 8. 


Alechten Emmenthaler Käſe, 


1 „Limburger : 
Harzer a 
Neuſchateller = 

alten Sahnen⸗Käſe, 

7 Parmeſan-⸗Käſe 


empfiehlt 


616. 


Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmust. 


Ein esam er ner Fenſterwagen ſteht Verl 
5 pt zum Verlauf in 
ber Warmbrunn, ere Straße No. 170. 
u TRENNEN LS et dd Be ER BE LE EEE 


640 Stockfiſch, 


gewäſſert und ungewäſſert, verkauft 
U, Dittmaun, Kornlaube. 


1. Späne ⸗ Ve rkauf: Herrenſtraße No. 8 


Laupen und Gofilon- rden & 
in Auswahl ih M. Eiſenſtädt 


Ein wenig gebrauchtes Dresdener Har⸗ 
monium, mit ſehr ſchönem Ton, ſteht wegen 
Mangel an Raum zum Verkauf. Das Nähere 
iſt zu erfragen bei dem 678. 

Kantor Schmidt in Adelsdorf bei Goldberg. 


650. Der Kreisphyſikus Dr. Leßmann in Witt⸗ 
tod jagt über die Dr. H. Müller ſchen Katarrhbröd⸗ 
chen Folgendes: Das Präparat hat ſich als vorzügliches 


Bruftmitte bewährt, von dem ich ſelbſt ſtets mit dem 


beſten Erfolge Gebrauch mache, auch daſſelbe überall gern 
empfehle. 
Zu haben in Waun, a 3 ſgr. b 
H. Rane 15 Warmbrunn. 


3 


Ein leichter wei Fenſter Wagen 
. auf Druckfedern iſt zu verkaufen in Nr. 80 zu 
Kaiſerswaldau. 648. 


655 C. A. Fiſcher's 


Nettigboubons achte Huſten u. Erkältungen, per 24. 16 ſgr., 
Pack à 4 ſgr., Schachtel à 5 ſgr. bei Panl Spehr. 


5 Wagen = Verkauf. 


Ein neuer rückſitziger Obertafelwagen auf Quetſchfedern 
ſtehend, ein faſt noch neuer rüdjisiger Tafelwagen, auf 
Quetſchſedern ſtehend, ſehr elegant ausgeſchlagen, ein gebrauch⸗ 
ter rückſitziger Obertafelwagen, auf Drudfedern ſtehend, ein 
rückſitziger gebrauchter Tafelwagen, auf Druckfedern ſtehend, 
ein Teichter einſpaͤnniger Plauwagen mit eiſernen Axen ſind 
ſehr ee zu verkaufen in No. 89 zu Berthelsdorf bei 

erg. 


| — gi lner Flora- Lotterie, 


am? Gewinnen von 25,000, 5000, 2000, 7 
1000, 500, 100, 25, 20, 10 Thale 
Ziehung am 15. März 1869. 
Looſe zu einem Thaler das Stück 
bei Eduard Bettauer. 


Einige Schock Sommerſtroh weiſt zum Verkauf nach N 
Ackerbeſißzer Würfel. 

Mein großes Eigarren⸗Lager von 5 bis 
40 rtl. pro Mille, in ſehr alter Waare, empfehle 
ich einer geneigten Beachtung. 


617. Oswald Heinrich. 


597. Dominium Ober : Shoosoorf bei Greiffenberg verlauft ä 
6070 Hammel. 


.... ͤ—:.. — p ̃ ˙— 5ꝙ7 . U 
EBSERILESLELEETISELPELRFERER 
Was der erprobte und tüchtige 
5 Arzt empfiehlt, iſt Bürgſehaft für 
den Kranken! 

Endesgefertigter giebt hiermit der leidenden Menſch⸗ 

m kund, daß er den Mayer'ichen 
weißen Bruſt Syrup 

in ſehr vielen Krankheiten der Reſpirationsorgane, wie 
veralteten Lungenkatarrhen, Heiſerkeit ꝛc. mit dem be: 
ſten Erfolge e habe. 

Kamenitz a. d. Linge in Böhmen, 

Dr. Novak, Stadt⸗Phyſikus. 


Obiger Syrup iſt allein echt in 
Hirſchberg bei N. Friebe. 
»Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. 
S Fes Friedeberg am C.: 8. G. 855 
= Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: 
dert Drosdatius Goldberg: C. W. Nel 
S e Schl.: Ed. Neumann. 7 
ſchwerdt: Grübel, Hayngu: Carl Neu: 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
ranz Base 5 ulius Hillmann. 
e hrbach. Landeshnt: G 8 ns 
dolph. Eiben; Jan. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
S Mop ner Löwenberg: Auguſt Schuſter. Mar⸗ 
kliſſa: A. Berchner. Mittelwalde: H. Wei⸗ 
gell. Renkirch: Alb. Ceupolv. Scho 
chmiedel. Striegan: C. F. Jaſchke. 
E drunn: H. Kum ß. Weisſtein: Aug. Seidel. 
— 5 Wüftewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 3 


628 eee eee 
533 Samen-Berfauf. | 


Verſchiedene Sorten Gras-, Kräuter, Gemüſe⸗, Kran 
Rüben⸗ und Blumenſamen, Gurken⸗ u. andere Kerne empfehle 
auch dieſes Jahr wieder, wie früher, in der bekannte Güte, 
Auch werden wieder zu ſeiner Zeit von allen Sorten Pflanzen 
zu bekommen ſein bei H. Waetzoldt 

in Löwenberg, neben der Ph f 


556. 
637. 


BER 


EBETIOLL2IR38 


8 


6 


u 


- 3 - 


1 Dos er 5 - 2 1 
ine Spul⸗Maſchine mit 6 Winden, 
der neueſten Inſtruction gebaut, ſpult in 

nem Tage über 100 Strähn, 5 ½ Fuß lang, 
Fuß breit und noch neu, iſt billig zu verkan⸗ 
en. Das Nähere ift zu erfragen beim Schuh⸗ 
Machermeifter Herrn Sehlage in Jauer. 
053. 30 fette Schafe find zu vertaufen beim 
1 Gutsbeſitzer Leonhardt in Boberröhrsdorf. 


mich, mein Lager von Möbeln in Mahagoni, 
irſchbaum und anderen Holzarten in kürzeſter 
eit zu räumen und empfehle ich beſonders eine 
droße Partie Sopha's von 5 bis 30 Thlr. 
us Stück, ſowie ganze Garnituren in Ma⸗ 
agoni, Nußbaum u. ſ. w., ferner Möbel von 
eichem Holz unter dem Koſtenpreiſe. 
n T. Levi, Markt 6. 
1 Des Pianoforte⸗Magazin 
Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 


Piauind's, Concert, Salon: und Stutz⸗ 


— 


U aus den renommirteſten Fabriken und neueſter 


Conſtruction. 1249 


332. Alexander Kloſe, 


Gold⸗ a W 5 An 
lb: und Silberarbeiter, im Haufe des Herrn Seifen: 
ermenters F. Herrmang, empfiehlt fein 


„Gold und Silberwaaren Lager 
einer gütigen Beachtung. 
chmiedeberg, im Januar 1869. 


fetten, ſchweren Bullen und 
3 fette, ſchwere Kühe, ſowie 5 
halbfette Kühe ſtehen zum ſo⸗ 
fortigen Verkauf auf Dom. Lom⸗ 
ug, Kreis Hirſchberg. i 

Das Wirthſchafts Amt. 


635. ä i 
11 N ich 
118 Brot bei S. Grätz, Schildauerſtr. 14. 

. 100 Pfund feine Sahnen oder Schweizer Butter 
. ſofort gegen Nachnahme, alle Wochen Imal, friſch ver: 
gt von Th. Anthofner, Berlin, 

Straußberg⸗ und Paliſadenſtr.⸗Ecke. 


empfiehlt 
Flüge 


Meifinaer Apfelſinen, (jetzt ſehr ſchön 
ſüß), pro Pfund 5 ſgr., Meſſinaer Eitro⸗ 
nen empfiehlt Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


615. 


612. Das von dem praktischen Zahnsrzte Herrn J. G. 
Popp in Wien, Stadt, Bognergasse No. 2, 
bereitete und in den Handel unter dem Namen „Ana- 
therin-Mundwasser* gebrachte Heilmittel habe 
ich seit längerer Zeit Gelegenheit gehabt, 
in meiner Praxis in Anwendung zu brin- 
gen, und damit sehr günstige, ja oft über- 
raschende Wirkungen erzielt. 

Insbesondere hat sich das gedachte Heilmittel, wel- 
ches in keiner Weise der Gesundheit nachtheilige Stoffe 
enthält, bei dem Stocken der Zühne, Zahn- 
schmerzen, Weirsteinbildung, Mundfäule 
bewährt. und diese Leiden in oft sehr 
kurzer Zeit beseitigt. Vor Allem aber habe 
ich dieses gedachte Heilmittei in mehreren Fällen bei 
übelriechendem Athem, welches Leiden für 
den Kranken und noch mehr für dessen Umgebung un- 
angenehm ist, und gegen welches Leiden von dem be- 
treffenden Kranken vorher sehr Vieles versucht worden 
war, angewendet, worauf uach 4- bis 8-wöchentlichem 
Gebrauch dieses Fabrikats als Mundspülwasser mehr- 
mals des Tages dieses Leiden sich beseitigte. > 

Vorstehendes bezeuge ich Herru J. G. Popp auf 
Grund meiner gemachten Erfahrungen. 

Loslau, den 9. Jänner 1868. 

Dr. Stari, 
königlicher Stabsarzt a. D. 
Zu haben in Hirschberg bei Friedr. Hartwig, 


Ein Paar ſehr gute, fromme, 
braune und ſtarke Wagen⸗Pferde, 


im ſechſten Jahre, 5 und 6 Zoll groß, Wallache, ſtehen Um⸗ 
ſtände halber zu verkaufen beim N { 
Gadermeiſter E. Buhl in Günthersdorf 
(Station Haid:Gersvorf). 


in bunt, weiß und Pique 7 Ar 
Barchend, at weis um Pic“ Tue eg 


598 


Hermsdorf u. K. 582. (früher Herrmann). 


Dr. de Jongh ſchen echten hellbraunen 
Dorfch : Leberthrau, 


zubereitet zum mediziniſchen Gebrauch und vor Füllung che⸗ 
miſch geprüft von Dr. I. J. de Jongh, empfiehlt in Original: 
flaſchen, die Flaſche zu 18 fgr., 641. 

die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


663. Vom 18. Januar bis zum Gründonnerſtage täglich 
friſche Schaum: und Faſtenbretzeln in der Bäckerei bei 
Greiffenberg, Laubaner Straße No. 51. M. Baner. 


Engliſche Kreuzungsferke 


offerirt das Dom. Zobten bei Löwenberg zum Verkauf. 


714 :! Breslauer !! 

einfache Liqueure von anerkannt vorzüglicher 

Güte, a Quart 5½ Sgr., alle Sorten ge⸗ 

mengte Liqueure, a Quart 4 Sgr., beiten 

Politur⸗Spiritus, a Quart 7 Sgr., beiten 

Brenn Spiritus, a Quart 6 Sgr., alle 

Sorten dopp. Liqueure empfiehlt billigſt 
die Commandite 

der Dampf-, Sprit, Rum⸗, Liqueur, Moſtrich⸗ 

und Eſſig⸗Fabrik von Seidel & Comp. in 

Breslau bei 
G. Wiedermann's Nachf. Richard Kern. 


il. Filzſchuhe 
gut und billigſt dei Mar Eiſenſtädt. 


Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6. 
Hiermſt erſuche ich nochmals um eine Krauſe Univerſal⸗ 
Seife, ſelbige hat mir die Wunden am Fuße bereits ganz 
geheilt. chtungsvoll 5 
Ferd. Mentzel, Drechslermeiſter. 
Feldsberg bei Lundenburg, den 20. Dezember 1868. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


ſind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
keuhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. n A. Süßenbach. a a/ G.: 
Keßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
reiffenberg: E. Neumann. Hainan: H. Ender. Ho: 
benfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Gentier. 
Landeshut: E. Rudolph. Lahn: Helbig Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
. Ismer. Markliſſa: R. Hochhaeusler. Muskau: 
„C. Wahl. Neurode: F. Wunſch. Rothenburg: Osw. 
chneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 
Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. Opib, 
8 Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg: 
J. Heinold. 


584. Eine Eiſenbahnkarre, ein Handwagen, ein Webeſtuhl, 

einige Schränke und Kaſten, ſowie 6 Stück gute Radebohrer, 

von „ bis 4 Zoll ſtark, zwei Handärte, eine Fauſtſäge, ein 

Schleifſte in, ein eiſerner Schraubſtock, ein Brechſtock und ver⸗ 

chiedenes Andere ſteht ſofort und billig zum Verkauf in No. 
zu Kunnersdorf. 


08 eruchloſe Fleckeureinigung 


Helitebaner 
Flecken waſſer! 


Dasſelbe entfernt alle Fett: und Schmutzflecken, ohn 
der Farbe oder den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen Fleckenvertilgungsmittel darin, daß es fünf 
Minnten nach dem Gebrauch keine Spur von 
Geruch mehr hinterläßt. 

Gläſer a 4 und 6 Sgr. ſind zu beziehen durch 


Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 


479 


Pfannenkuchen! 
empfiehlt täglich friſch Umlauf, 
Gerichtsſtraße. Bäckermeiſte k. 


Liebich's Fleiſchextract, jw 
Reines Malzextract, 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, d 

Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 5 
%, Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 4 
ſogenanntes Schlef. 25 fe. en an üben die Y, Flasch 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr. find zu haben 

in der Apotheke zu Hirſchberg 
611. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
Eduard Sachs ſche Magen: und 
Lebens Eſſenz. 4 
Von dem Königl. Miniſterium für Mana ngen 
um Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübel 
ppetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen-, Unterleibskra A 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verftopful 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentliche 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugilf 
geben, iſt in Hirſchberg allein acht zu haben, a Flacons! 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, 10 
Warmbrunn bei R. Ertuer, in Hermsdorf u, K. 
Julius Eruſt, in Schönau bei Louis Püchler. 2 


” Bowlen : Wein, 
die Flaſche 7 Sgr., empfiehlt 
Liebenthal. Franz Gottwald. 


5 Watten = Offerte. 


Da ich mich hierorts als Matten » Fabrikant etablirt hahg 
ſo bitte ich ein geehrtes Publikum hierorts und der Umgegend 
um geneigte Abnahme da ich ſtets Waare von beſter Qualit 
zu möglichſt billigen Preiſen zu liefern bemüht fein werde. 


Johann Sadlo, Watten Fabrikant. ö 
Friedeberg a. G., am Ring No. 26 


1 


Dritte Beilage zu Nr. 7 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
— 16. Januar 1869. 


Aſtrachaner Caviar, großkörnig, 
Elbinger Neunaugen, 
Achte Braanſchweiger Cervelat⸗Wurſt, 
Kieler Sprotten, 
Hamburger Speckbücklinge, 
geräucherte Lachs-Heringe, 
Sardines & P’huile, Ph. u. Co., 
rabanter Sardellen, 
Emmenthaler Käſe, 
unburger Sahnkäſe, 
Sahnkäſe, ſehr ſchön fett, 
Neue Apfelſinen, 
Citronen, 
Sultan⸗Feigen, 
M!MRoſinen, 
Trauben⸗Roſinen, Malaga, 
Schaal⸗Mandeln à la princesse, 
Genueſer Citronat, 
große ital. Maronen, 
lange Iſtr. Haſelnüſſe, 
runde Sicil. 
mpfing und empfiehlt in neuer Sendung 
Guſtav Scheinert in Jauer, 
. Ring⸗ und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


45 
Holz- Verkauf. 

dem Wederan’er Dom. ⸗Forſt, beim Kalkofen an der 
oltenhainer Straße, wird zu zeitgemäß billigem Preiſe 

liefern und ſichten Bau- und Schneideholz. 

„ „ „ Scheit⸗ und Stockholz, ſowie 

im die Jr, an gr Gebundholz 7 Ba: 
en Bo Taxe zum Verkauf geſtellt. Käufer finden täglich in 

Ormittagsſtunden Abfertigung durch den Förſter Scholz. 


2 Sriginal⸗ Holländer 

rungfähige Bullen ſtehen zum 
erkauf auf Dominio Lomnitz, 

Kreis Hirſchberg. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


22. Ich bin Willens mein ſämmtliches Werkzeug, ſowie 
aus Ouantität bearbeitetes Holz zu verkaufen, und erſuche 
Nuftige, mit mir in Unterhandlung zu treten. 
Friedeberg a. Q., den 12. Januar 1809. 
i Gottfried Kloſter, Stellmachermeiſter. 


u M A 


Stubendecken und Pferdedecken 


in größter Auswahl bei Mar Eif enſtädt, 


712. innere Schildauerſtr. 97. 
Drei fette Schweine und 
Sechs und ſechzig mit Körnern 
gemäſtete Schöpſe 


ſtehen bei dem Dominio Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain 
zum Verkauf. 542. 


Kauf ⸗Geſuche. 
546. Erlen, rund ſowie geſchnitten, in allen Dimenſionen, 
Erlen⸗Scheitholz in ſtarken, geſunden Scheiten kauft 
die F. Jacobi'ſche Fabrik in Jauer. 


15 Kleeſaat 


kauft zu den höchſten Preiſen 


Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. 


Spitz = Ahorn, 

möglichſt aſtfrei, werden von dem Unterzeichneten zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Angabe des Preiſes pro Cubikfuß mit 
und ohne Fuhrlohn wolle man franco einſenden an den 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Schüller in Liegnitz. 


609. Spren ſucht zu kaufen Anders in Lomnitz. 


606. Ein noch guter, brauchbarer, franzöſiſcher Mühlſtein, 
6½ Viertel lang, wird zu kaufen geſucht von 
Renner in der Obermühle 
zu Wolfsdorf bei Goldberg. 


gr Ju vermiethen 
iſt bald oder zu Oſtern der 1. Stock im Ganzen oder auch 
getheilt in meinem Hauſe, Prieſterſtr. No. 283. 

Fr. Troll. 
301. Zwei geräumige Zimmer mit Küche (möblirt und un⸗ 
möblirt) ſind an ruhige Miether im Haufe der Frau Doktor 
Schr norr in Heriſchdorf bei Warmbrunn zu vermiethen. 


15569. Ein großer Laden nebſt Ladenſtube iſt von Neujahr 
1869 zu vermiethen. Gefällige Offerten wolle man unter 
Chiffre O. S. in der Expedition d. B. gefälligft niederlegen. 
610. Zwei auch drei freundliche Stuben in verſchiedener Größe 
ſind zu vermiethen Hälterhäuſer No. 17 bei A. Hutter. 
704. Em Quartier von 9 Stuben iſt im Ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen und bald zu beziehen Schützenſtr. 30. 
718. Eine Schlafſtelle iſt zu haben bei 

Herrenſtraße 15. K. Hentſcher, Schuhmachermſtr. 
708. Mehrere Stuben mit 1 ſind bald, auch zu Oſtern 
zu vermiethen an der Warmbrunnerſtr. bei 

Nobert Wipperling. 


442. 


BEE n 
R 


Zu vermiethen. 
Ein großer Laden nebſt Gewölbe, nebenan 
2 Stuben mit Küche, am Badeplatz zu Warm⸗ 
brunn, iſt zum 1. April d. J. zu vermiethen. 

F. W. Richter. 


720. Eine große Stube nebſt Zubebör iſt zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen Hellergaſſe No. 5. i 


H. Vollrath. 
638. Eine Wohnung zu vermiethen beim 

Ackerbeſitzer Würfel. 
651. Ein möblirtes Stübchen zu vermiethen beim 
f Tiſchler Ludwig vor dem Burgthor. 


Perſonen finden Unterkommen. 


535. Einen Geſellen nimmt an Drechsler CE. Heinrich. 
Warmbrunn. 


649. Ein ſolider, brauchbarer Barbiergehülfe findet bei 

gutem Lohne dauernde Condition. Antritt bald, auf Wunſch 

auch ſpäter. N. Weck e, 
Hirſchberg, am Ring. Barbier. 


501. Ein gewandter und brauchbarer Barbiergehülfe kann 
ſofort eintreten bei Eduard Hoffmann. 
Schmiedeberg, den 11. Januar 1809. 


659. Einen unr tüchtigen Stellmacher⸗Geſellen nimmt 
an aiwald, Stellmacher in Maiwaldau. 


700. Ein brauchbarer Böttchergeſell findet dauernde Ar⸗ 
beit beim Böttchermeiſter Scholtz, Hellergaſſe 26. 


Ein tüchtiger Korbmachergeſelle, 
5 oe und Gejchlagen-Arbeiter) findet dauernde Arbeit beim 
73. Korbmachermſtr. R. Wünſch in Schmiedeberg. 
549. Ein tüchtiger Meſſerſchmied⸗Geſelle findet dauernde 
Arbeit beim Meſſerſchmiedmeiſter Elger in Wiegandsthal. 

Ein unverheiratheter Pferdeknecht, ſowie 
zwei Lohngärtner finden auf dem Dominium 
Würgsdorf bei Bolkenhain Unterkommen. 


626. Ein Pferdeknecht, der gute geugnifle hat, findet bald 
einen guten Dienſt auf dem Vorwerk Riemendorf. 


Br Arbeiter = Gefuch. 


Zwei ordentliche Arbeiter, die gute Atteſte haben, können 
ſich melden beim Gaſtw. John in Märzdorf b. Warmbrunn. 


547. Auf dem Schloſſe 5 Mittel⸗Falkenhain bei Schönau 
nden zum 1, April eine Köchin und ein Stubenmädchen 
stenftunterfommen, wozu ſich Bewerberinnen persönlich vor: 

ſtellen wollen. 


688. Eine Wirthin für einen ältern Herrn wird baldigſt 
geſucht durch Bauch, No. 346 zu Friedeberg a. Q. 


703. Köchinnen, Schleußerinnen, Dienſtmädchen, Viehmägde 
finden gutes Unterkommen durch 
Waldow 'ſche Vermiethungs⸗ Comptoir. 


e es F 


E 
1 = ER * wi 


694. Zum Antritt am 1. April ſuche ich eine perfekte, 
allen Zweigen eines ländlichen Haushaltes durchaus erfahre 
Köchin. Lohn 70 Thlr. Nur mit günſtigen Atteſten HL 
Führung und Kenntniſſe verſehene Bewerberinnen mögen iht 

eldungen richten an Frau v. Sprenger, Malitſch pos 
restante Jauer. 3 


4 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
ANN 
572. Ein Mann in den dreißiger Jahren, gedient, in N 
der Acker⸗Cultur und Viehwirthſchaft erfahren, ſucht als 

Vogt oder Schleußer bald oder 1. April ein Unter⸗ © 
kommen. Näheres zu erfahren in der Exped. des Boten. 
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591. Eine Frau in mittlern Jahren ſucht eine Stellung al 
Wirthin, womöglich in einem Gaſthofe oder auch in einel 
Privathauſe. Gefällige Adreſſen bitte niederzulegen auf DE 
Hellergaſſe bei Herrn Lehmann No. II. 


Lehrlings⸗Geſuche. | 
567. Für einen Realſchüler (Tertianer) wird in einem Cole 
nialwaaren⸗Geſchäft zu Oſtern d. J. eine Stelle als Lehrlin 
geſucht. Näheres bei G. Pitſch in Hirſchberg⸗ 


702. Einen Lehrling nimmt an Kluge, Schußmachel 


717. Einen Lehrling nimmt an K. Hentſcher, 
Herrenſtraße 15. Schuhmachermſtr. 


599. Ein junger gebildeter Mann, welcher ſich dem Buchhal 
del widmen will, findet eine Stelle als Lehrling oder Be 
lontair ſofort oder am 1. April in der Buchhandlung vo 
Guſtav Linke in Sorau. 
629. Für ein Colonial⸗Waaren ⸗Geſchäft am hieſige 
Platze wird per Oſtern d. J. ein junger Mann als Lehrlin 
eſucht. Franko⸗Offerten nimmt die Exped. des Boten une 
hiffre & W. No. 1 an. 
608. Für mein Modewaaren: und Herrengarderoben:Öf 
ſchäft ſuche ich einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, MW 
nöthiger Schulbildung, zum fofortigen Antritt 
Schönau. Franz 


Kapſ a 


Ge N 
578. Einen zugelaufenen jungen Hund baff euren den kann G 
enthümer gegen Erſtattung der Koſten ſofort abholen 
No. 154 zu Hermsdorf u. K. 


671. Auf dem Wege von Liebau nach Königshain hat ji 


funden. 


| ffenpinſcher zu mir gefull 
timirende Eigenthümer kann denſelben gegen 
nſertionsgebühren und Futterkoſten wieder IF 
Kulms in Landeshut i. S 


Verto e n. 


ze 3 Thlr. Belohnung. | 
2 Nit Morgen find auf dem Wege von Herrn Kall 


mann Pitſch bis zur Poſt 30 Nthlr., ein 25 Thalerſcheln 
und ein ſächſ. Aae zu 5 Thlr. verloren worden. 
ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben gegen obige Belohnung 
bei Herrn Rechts⸗Anwalt Aſchenborn abzugeben. 


577. Ein grau und blau geſtreiftes Kinder⸗Umſchlagetuch 
iſt von der Gasanſtalt bis zur evangeliſchen Stadtſchule ve, 
loren gegangen, er ehrliche Finder wird gebeten, dal! 
in der Gas⸗Anſtalt abzugeben. Lobiß, Gasmeiſter. 


am 12. d. M. ein ſchwarzgrauer 
den; der ſich legi 

Erſtattung der 5 
Empfang nehmen bei 


Fin Hl 42 I 
a k — 


N r See? - 2 
lr F f 5 
Ein Fuchseiſen (Schwanenhals) 
pier — den Bügeln A, F. gezeichnet, it mir auf m einem Nez 
rene e Ankauf warne, ſichere 
den Jide ober Demjenigen, der mir über den e 
gende Aufklärung geben kann, eine gute Belohnung zu. 


44 uchwald bei Schmiedeberg. 
Pa Her Förſter Leuchtenberger. 


e. Am heuti ſſt mir aus mei 
3 gen Tage den 14. d. M. iſt mir aus meinem 
25 15 ſchwarzer Hund mit ſchwarz und weißpunktigen 
felbigen d Bun entlaufen. Der jetzige Eigenthümer wird erſucht, 
Aigen bei dem Bauer Gottwald in Gotſchdorf abzugeben. 


689. Ges Geld verkehr. 5 

* eſucht werden von prompten Zinſenzahlern gegen ſichere 

Hypothek 5000 rtl., 2000 rtl., 5 nel. Dec 5 
Bauch, No. 346 in Friedeberg a. Q. 


Einladungen. 


| | 
Im Saal „zur neuen Adlerburg”. 


orgen Sonnta i sgeführ i 
des hi zuntag Tanzmuſik, ausgeführt vom Muſikchor 
hier garniſonirenden Bataillons, wozu ergebenſt einladet 
€ 5 Mon-Jean. 
Sonntag den 17. Januar ladet zum Tan ii 
t ( FR 0 zvergnügen 
Zt em R. Böhm im „ſchwarzen Roß“. 
Sonntag den 17. d. in's Schieß⸗ 
ka einti i nt d. ladet zur Touzmuftz in Be 
3. Sonnta 1 
g d. 17. d. M. ladet zur Tanzmu ik und 
Banntugen freundlichſt ein al zmuſik u 
r Sor € Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 
en onntag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
6 Lüttig in Cunnersdorf. 
lächſt Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tauzmuſik freund: 
643 Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
ein Sonntag den 17. d. ladet Br am freundlichſt 
J . Hain in eriſcdorl.— 


Hain in Heriſchdorf. 


587. Sonnt 7 8 
lichſt ein ag den 17. Januar b — 


Tanzmuſik freund⸗ 
bloch in Schildau. 


Einweihung auf dem Scholzenberge 


Sonntag den 17. Januar, 
Nach Sedan einlade, und bitte um einen recht zahlreichen 
geſorgt Für gute, warme Speiſen und gutes Getränke wird 
gt ſein. Fritz Meißner, 
2 ächter des Scholzenberges, 
früher Oberkellner in Bruchmann Hotel. 


m S 

Sonntag den 17. Januar: Kränzchen der Geſell⸗ 

\dalt „zur Eintracht“, wozu ergebenit einladet: 

72 embrunn. Der Vorſtand. 

iu die Ban Kränzchen (Concordia) ladet alle Mitglieder 
e Brauerei zu Arnsdorf ergebenſt ein: Der Vorſtand. 

8 Geſellſchafts⸗Kränzchen Sonnta d. Mts. 


\ h ; g den 17. 
Ü der Brauerei zu Seidorf, wozu einladet der Worftand. 


86. Sonntag den 17. d. M. e 5 55 5 
Friedrich in Seidorf. 


. . P——— 
80. Auf So 

. untag den 17. ladet zum Wurſtpicknick und 
Tanzmuſik ein Oertel im rothen Grunde. 


Zum Geſellſchafts · Kränzehen 

im weißen Löwen in Hermsdorf u. K. ladet auf 

Sonntag den 17. d. ergebenſt ein 579. 
Gäſte werden angenommen. der Vorſtand. 


Gäſte werden angenommen. der H 
Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


Mittwoch den 20. Januar: 


II. Abonnement⸗Coneert. 
Anfang 7 Uhr Abends. 


Alles Uebrige iſt bereits bekannt... 
627 J. Elger, Muſik⸗Direktor. 


Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen 
alf nächſten Sonntag den 17. d. M. beim Gaſtwirth 
Herrn Prentzel in Petersdorf ladet freundlichſt ein: 
573. Der Vorſtand. 


Zur Einweihung a 
in die Brauerei nach Neu⸗Kemnitz ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein der Unterzeichnete. a 5 5 

Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 25 ſein. 
590. Ernft Wehner. 


... ̃ ̃ ̃ —öiꝙæↄ: 
583. Sonntag den 17. Januar ladet je Tanzmusik freund 


lichſt ein iegert in Kauſſung. 
632. Sonntag den 17.50. M. ladet zur Tanzmnſik ſreund⸗ 
lichſt ein Hentſchel in Buchwald. 


. . In Buhmalerz 
Da ich den „Schilfkretſcham“ 
eigenhändig übernommen habe, ſo 
lade ich alle Freunde und Gönner 
zur Einweihung auf Sonntag 
den 17. Januar ganz ergebenſt ein. 
548 E. Legner. 
674. Auf Sonntag den 17. d. M. ladet zur 2 ar x 


Buſchvorwerk ein olf. 


677. . 10 Tanzmuſik 
Sonntag den 17. d. M. ladet ergebenſt ein . 
Raupach im ſchwarzen oß zu Schmiedeberg. 
. 


Wemarsdorf bei Sanbeöbnt 


Sonntag den 17. Januar 1869: 


Großes Inſtrumental⸗Concert 


der Capelle Schreiber aus Joachimsthal in Böhmen 
im Saale zum Zollkretſcham. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert Bal pare. 


Es ladet hiermit freundlichſt und er ebenſt ein > 
510. Feitſch. Jolltrerſcham⸗Veſiter. f 


8 f \ 5 
N 5 u 
„Zum weißen Schwan 
in Landeshut. 
Unterfertigter hat den vorbezeichneten Gaſthof in Landes⸗ 
hut käuflich übernommen, und dieſes zur öffentlichen Kenntniß 
0 bittet er ein geehrtes hieſiges und auswärtiges 
Publikum um geneigtes Wohlwollen und Vertrauen, und ver⸗ 
bürgt es, in jeder Beziehung ſeiner Pflicht genug zu thun. 


Landeshut. 607 adelbach. 
Sonntag den 17. Januar: 


Großes Concert. Darauf Tanz. 


Anfang Nachmittags 6 Uhr. 
Wozu freundlichſt einladet 6 
Kauffun Beer, Brauermeiſter. 


Alt- Kemnu itz 


Sonntag den 17. Januar: 


Grosses Concert 
des Muſikdirektor J. Elger mit ſeiner Capelle aus Hirſchberg, 
im Saale des Gaſthauſes „zur Freundlichkeit.“ 
{ Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entree a Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert Tanz. 
Es ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 
f 440. E. Elger, Gaſtwirth. 
563. Zu einer künftigen Sonntag den 17. Januar a. c., 
Nachmittags, von der anerkannt tüchtigen Muſik⸗ Geſellſchaft 
Schwardtner aus Grothau abzuhaltenden 


muſikaliſechen Unterhaltung, 5 
wonach für die Betheiligten ein kleines Tanzvergnügen folgt, 
ladet ganz ergebenſt ein: Brauerei Langen. 

E. Herrmann. 

Ceiſenbahn ⸗Conrſe⸗ 

ang: 

Nach Altwaſſer 6°° früh, 11 früh 4°? 8 
Kohlfurt 6°° früh, 109 früh, 2° Nachm., 105 Abends. 
Man A mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 

nach Berlin: 1) aus Hirſchberg früh 108“, in Berlin 53° Nachm. 

um Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., u; 2) von Hirſchberg 
ds. 1036, in Berlin 52 früh em Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
Schnellzug); 3) von Hirſchberg früh 6°°, in Berlin 7 Abos. (in 
250 4 vr — dn 125 ; 3 105 —.— 
gen: 1) aus Hirſchberg früh II, in Breslau 34 Nachm.; 

2) aus Sirfäherg 4 dach in Breslau 9“ Abds. 
Von Kohlfurt 6° frü 155 Jaan, 4 Nachm., 10˙ Abends 
A 7 . ends. 

= Altwaſſer 10°° 115 5% Nachm., 105 Abends. 


— — 


n Abgehende N 
Botenpoft nach Maiwaldau 7 v früh, 313 Nachm. Güterpoſt 


15 Sgr., 
bezogen werden kann. 
Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwo 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträ 
wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in 
nſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 

und Freitag bis Mittag 12 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 


71 


nach Schmiedeberg 7°° früh, 61s Abends. Perſonenpoſt nach 
90 m Omnibus nach Schmiedeberg u Vorm. Botel 
poſt nach Lähn 11» Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7 
h. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr., 2 Nachm., 6 Abds⸗ 
Ankommende Poſten: x 
Von Maiwaldau 12° Mensen 7° Abds. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 8. Abds. Perſonenpoſt von Lähn 87 Abos 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 15“ Nachm. Botenpoſt 
von Lähn 9° fr. Perſonenpoſt von Schönau 8° Nachmit 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. ö 


Br 


84 ½—5 B . 
9 7 Yo „Anleihe ( 


5 
Hess 


4 
- „ bz. G. P b. 6 
9 2. B. % 87%, bj. 5 
rior. (4) 884 B 
181 4% ber 17 7 1 
— [4 „ 
Oberſchleſ. Litt. 5. 6% — Amerik. ( 


merif. 
79% ©. Polniſ e ger (4) —. Oeſterr. Nat.⸗Anleihe 
(5) 55 B. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 


Lübeckiſche Staats⸗Anleihe von 1850. 
Verlooſung am 2. Januar c. Zahlbar am 1. u c. 0 
Litt. A, 566 598 960 985 a 1000, B. 329 350 677 721 8 
928 1083 418 751 874939 2002 84 169 288 372 414 a 60% 
6. 839 1141 525 570 2241 a 200, D. 66 1386 a 100 Thlt 


Getreide⸗ Markt ⸗Preiſe. 9 
Hirſchberg, den 14. Januar 1869. 


rior. 
(4) 110%, 
3% 179/79 b;. 


Der w. Weizenſ[g. Weizen] Roggen] Gerſte ] Hafer 
Scheffel. rtl ſgr. pf. tl. ſar pf. rel. fge.pf. etl.{gr. jet. gt. 
che. 31 — 4 — 3 T5 
ittler. .... 2126. —] 2,21-12110—12| 3-11) 7 
Niedrigiter. | 224 — 2.17 — 2] 6-1 120 — 16 


Erbſen, Höditer 2 rtl. 10 far. 
Butter, das Pfd. 8 Sgr. 6 Pf., 8 Sgr. 


Schönau, den 13. Januar 1869. 


5 220 — Eee 4 5 199 1] 719 
ittler. . 2 92 — 211612 8— 1% —| 1 6 
Niedrisfter. J 216 1-1 2112121 61 1141] 1 8% 


Butter, das Pfund 8 far., 7 fgr. 9 pf., 7 far. 6 pf. 


Breslau, den 14. Here 1869. ah 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 14%, BAR 
Kleejaat, rothe ruhig, ordin. 9—10 ½ rtl., mittle 121% 
rtl., feine 13½—14%½ tl, hochfeine 15—15 ½ rtl. pr. Ci 
fse gut behauptet, ord. 11—13½ rtl., mittle 15—16½ ril⸗ 
feine 18—19½ rtl. hochfeine 20 / 21 ½ rtl. pr. Ctr. — 
Raps, pr. 150 Pfd. Br, fein 168, mittel 182, ord. 171 [0% 


t pro Quartal \ 
en Commiſſionairesn 


reußen, als auch von unf. 
Fiese rift nach Berhälmiß 9 


— 


